
Studier mal

Das Magazin 05/15

Bio-regio-fair
Weltladentag

Freigabe-Fest
Bahnhofsvorplatz

Osteuropa-Forschung
Herder-Institut

Stadtteil-Service
Gürhan Döner



Wichtiger Beitrag zur Integration: Lehrer
und Lehrerinnen für „Deutsch als Fremd-
sprache“ geehrt. (Foto: Schwarzwäller)

Prämiert: Die „Feuerwehr des Monats“
kam für ihren Hit „Atemschutz in der
Nacht“ aus Ockershausen.  (Foto: Krause)

„Positive Haushaltssituation“ für Mar-
burg: Der vorläufige Jahresabschluss-
bericht 2014 liegt vor. (Foto: Eppler)

Ausgezeichnet: Das Gebäude  Wettergasse
17/19 ist ab sofort ein fledermausfreund-
liches Haus. (Foto: Schneidewindt)

„Wir haben gerne Gäste in der Stadt“: Der
Bürgermeister begrüßte eine Delegation
aus Singapur. (Foto: Bauer)

Gewonnen: Die U17-Nationalmannschaften
Deutschland und Ukraine spielten in Mar-
burg um die EM-Qualifikation. (Foto: Stadt)

Sauberhaftes Marburg: Die Stadt setzt 
einen „Mobilen Reinigungstrupp“ zusätz-
lich in der Oberstadt ein. (Foto: Eppler)

Doppelt so schnell und energiesparend:
Auch die zweite Kabine des Oberstadt-
aufzugs ist fertig saniert. (Foto: Eppler)

Willkommen: Austauschgruppe von 
spanischen Berufsschülern beim Empfang
im Marburger Rathaussaal. (Foto: Bauer)

Kampagne „Gewalt-Sehen-Helfen“: In der
Stadt Marburg gedrehter Filmspot wirbt für
Zivilcourage. (Foto: Bauer)

Aufgeblüht: Marburger Frühling lockte Bür-
gerinnen und Bürger zu Einkauf und Klein-
kunst in die Stadt.  (Foto: Schneidewindt)

Marburger Bilderbogen

Gegen das Vergessen: OB und Parlaments-
chef legen einen Kranz zum Gedenken an
deportierte  Sinti nieder.  (Foto: Eppler)
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Der Mai steht wie kein anderer Monat gleicher-
maßen für Traditionen und Erneuerung. 
Das Maieinsingen am 30. April, das in Marburg
zu den feststehenden Veranstaltungen des Jah-
res gehört, das Aufstellen von Mai-Bäumen, 
Mai-Wanderungen, die Mai-Bowle und vieles
mehr stehen für alte Traditionen, diesen Monat
zu feiern. Gefeiert wird der Mai dabei vor allem
für seine Kraft der Erneuerung: das Wiederauf-
blühen der Natur, die vielen Blumen, das auch
aus dem Liedgut bekannte „Ausschlagen“ der
Bäume - wie man so schön sagt: „Alles neu
macht der Mai“. 
Auch in Marburg vereint und bietet der Mai in
diesem Jahr (wieder) Traditionen und Neuerun-
gen. Wie immer beginnend mit dem „Tag der 
Arbeit“ am 1. Mai, zu dem der Deutsche Gewerk-
schaftsbund in diesem Jahr unter dem Motto
„Die Arbeit der Zukunft gestalten wir!“ zu seinen
Veranstaltungen aufruft. Auf dem Weg zu einer
guten Tradition ist zum einen das „Hafenfest“
vom 13. bis 17. Mai und zum anderen die 
Kreativ-Messe am 30. und 31. Mai, die in diesem
Jahr noch einmal in der Sporthalle der Kauf-
männischen Schulen stattfinden wird, bis sie
wieder in das erneuerte Erwin-Piscator-Haus
„umziehen“ kann. Wie man eine „alte“ Tradition
erneuert aufleben lassen kann, hat uns die 
Philipps-Universität mit ihrem Uni-Sommerfest
bewiesen: wie im letzten Jahr erfolgreich aus-
probiert, findet es auch am 30. Mai wieder am
Schloss statt, mit abwechslungsreichem Nach-
mittags- und Abendprogramm. 
Komplett neu ist nun der Bahnhofsvorplatz ge-
staltet - und dieser bekommt in diesem Monat
mit einem großen Fest noch seine „richtige“

Einweihung. Genauere Informationen zu dem
Fest und zu den verschiedenen baulichen wie
technischen Neuerungen am Bahnhofsvorplatz
finden Sie in dieser Ausgabe. Ebenfalls ganz neu
startet das Projekt „Inklusion bewegt“ mit Blick
auf Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche;
auch hierzu lesen Sie mehr in diesem Heft.

Ich wünsche uns allen einen sonnigen Mai – und
ausreichend Zeit, ihn auch zu genießen, ob ganz
„traditionell“ oder immer auf der Suche nach
dem Neuen!

Ihre

Dr. Kerstin Weinbach
Stadträtin
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Schritt für Schritt haben die Mar-
burgerinnen und Marburger den

Wandel ihres Hauptbahnhofs und
des gesamten Vorplatzes mitver-
folgt: Jetzt ist der Umbau fertig und
das soll mit der Freigabe, einem Fest
für die Bürgerinnen und Bürger so-
wie freien Busfahrten gebührend ge-
feiert werden.

Der Platz, auf dem vorher noch der
motorisierte Verkehr dominierte, ist
nun klar strukturiert sowie hell und
ansprechend gestaltet. Und er steht
weitgehend den Fußgängern, den
Bussen und den Fahrrädern zur Ver-
fügung. Statt am Rand können sich
Fußgänger und Buskunden nun auf
überdachten Mittelinseln bequem
aufhalten und auf dem gesamten
Areal sicher bewegen. 

Das Fest: Die offizielle Einweihung
des Bahnhofvorplatzes mit Stadt,
Stadtwerken und Bahn AG ist für den

22. Mai vorgesehen. Bei Musik, In-
formationen und Unterhaltung für
Bürgerinnen und Bürger wird der
Platz dann am 23. Mai (Samstag) ab
12 Uhr mit einem Fest vorgestellt
und gefeiert. 

■ Auch der gesamte Busverkehr in
der Stadt ist an diesem Tag kosten-
los. Für das Parkhaus am Bahnhof
und die Parkplätze auf den Afföller-
wiesen heißt es ebenfalls - Ein- und
Ausfahrt frei. 

■ Den ganzen Tag über informieren
Servicestände der Deutschen Bahn,
der Stadtwerke Marburg, der GeWo-
Bau, des Marburger Zollamtes, des
Rhein-Main-Verkehrsverbundes und
der Marburg Tourismus und Marke-
ting GmbH das Publikum. Am frühen
Nachmittag begrüßt Oberbürgermei-
ster Egon Vaupel die Gäste. 
■ Die Kapelle des Zollamts sorgt
mittags und nachmittags für Musik.
Außerdem bietet das Zollamt Hun-
devorführungen, bei denen die
schlauen Vierbeiner demonstrieren,
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Thema des Monats›

Einweihungsfest am 23. Mai ab 12 Uhr

Bahnhofsvorplatz
mit Bürgern feiern
Reisepoeten, freie Busfahrten und Musik 

Umgestaltung feiern: Zum großen Einweihungsfest für den 
Bahnhofsvorplatz lädt die Stadt alle Bürgerinnen und Bürger ein. 



wie sie Drogen und andere illegale
Substanzen im Gepäck aufspüren. Re-
staurants sowohl vor als auch im
Bahnhof bieten Kulinarisches. Für die
Kleinsten wird es ein spezielles Kin-
derprogramm geben. 
■ Ein Höhepunkt des Bürger/innen-
Festes verspricht ab 19 Uhr außerdem
ein Poetry Slam zu werden. Die Mode-
ration auf dem Platz übernimmt der
deutschlandweit bekannte Bo Wimmer.
Es ist ihm gelungen, Meister, Finali-
sten und Legenden des Poetry Slams zu
engagieren, die ein wortreiches Abend-
programm garantieren - darunter Mar-
vin Ruppert, zweifacher hessischer
Meister, und Felix Lobrecht, Finalist
der deutschsprachigen Meisterschaf-
ten 2013. Beide sind Aushänge-
schilder der Slam-Hochburg Marburg.
Die Themen „Reise“, „Unterwegssein“
und „die Bahn“ stehen im Zentrum des
Wettbewerbs - und sicher werfen die
Wortakrobaten einen ganz neuen Blick
auf diese Aspekte.
■ Nach den Auftritten der „Reisepoe-
ten“ werden mit dem Publikum die Sie-
gerinnen und Sieger gekürt. Im 
Anschluss an den Poetry Slam sorgt
bis um 22 Uhr auf der Bühne Ralph Lo-
haus mit Band für fetzige Live-Musik. 

Die Modernisierung: Rund 30 Milli-
onen Euro wurden jetzt in den Umbau
und die Sanierung des Bahnhofs, den
Umbau der Bahnanlagen und die Neu-

gestaltung und Modernisierung des
Bahnhofsvorplatzes investiert. Eine
deutliche Aufwertung des wichtigen
Verkehrsknotenpunktes, den täglich
rund 15.000 Menschen nutzen.  Zur
Vorgeschichte: Seit 1850 gibt es den
Marburger Bahnhof, 1909 wurde das
Empfangsgebäude eingeweiht.

■ Ende 2009 begannen Sanierung und
Umstrukturierung des Bahnhofsgebäu-
des, das unter Denkmalschutz steht.
Die Empfangshalle im Erdgeschoss er-
hielt durch die Sanierung ein neues

Gesicht. Außerdem
baute die städtische
GeWoBau drei Etagen
um: Platz für 39 Stu-
dentenwohnungen und
ein beliebtes Hostel
mit 28 Betten ist ent-
standen. 
■ Ende 2010 starteten
die Umgestaltung und
der barrierefreie Aus-
bau der Verkehrssta-
tion. Die Bahnsteige
sind nun erhöht, drei
Aufzüge von der Unter-
führung zu den Gleis-
anlagen gebaut, die
Bahnsteigdächer er-
neuert. Auch die Un-
terführung und die
Bahnsteigausstattung
wurden modernisiert.
Seitdem ist der Mar-
burger Bahnhof so-

wohl für Blinde als auch für Rollstuhl-
fahrer gut nutzbar.
■ Im Herbst 2010 ging das Projekt mit
der Umgestaltung des Bahnhofsvor-
platzes weiter. Bis Februar 2015 wur-
de der Verkehr über die Ernst-Giller-
Straße und die Mauerstraße umgelei-
tet, die Elisabethbrücke erneuert und
der von nun an barrierefreie Bahn-
hofsvorplatz gestaltet, samt Kiss-and-
Ride-Anlage und neuen Wartehallen
für die Busse. Die Kosten übernahm die
Stadt Marburg mit Unterstützung von
Hessen Mobil und den Stadtwerken.
Zuschüsse  gab es durch die Verkehr-
sinfrastrukturförderung und aus Städ-
tebaufördermitteln des Bundes.

Moderne Fahrgastinformation: Ein-
geweiht wird mit dem neuen Vorplatz
jetzt auch ein Dynamisches Fahrgast-
Informationssystem (DFI) für die Bus-
kunden. Mit Hilfe des attraktiven Ser-
vices informieren die Stadtwerke künf-
tig alle Fahrgäste minutengenau
darüber, wann ihr nächster Bus an der
Haltestelle eintrifft. Zum Start gehen
sechs Haltestellen am Hauptbahnhof
mit dem System in Betrieb. Insgesamt
werden im Stadtgebiet 53 Anlagen er-
richtet. Hinzu kommt eine große An-
zeigentafel im Empfangsgebäude des
Bahnhofs. Die neuen Anzeigetafeln
sind mit einer Vorlesefunktion für
Menschen mit Sehbehinderung ausge-
stattet. Insgesamt werden rund 1,6
Millionen Euro investiert, davon über-
nimmt das Land 80 Prozent. 
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Einen Poetry Slam der „Reisepoeten“ moderiert Bo Wimmer. (Foto: Ruppert)

Attraktiv: Der Bahnhof und sein Vorplatz stehen am
23. Mai im Mittelpunkt. (Fotos: Bauer, Kronenberg)



Zugang zu Freizeitangeboten für
alle sowie ein Miteinander von

Kindern und Jugendlichen mit und
ohne Behinderung oder soziale Be-
nachteiligung - das sind die Ziele
des Projekts „Inklusion bewegt“ der
Universitätsstadt Marburg.

Um eine Förderung bewerben kön-
nen sich alle Institutionen, die sich
für die Inklusion von Kindern und
Jugendlichen einsetzen - der Inklu-

sionsgedanke ist dabei weit gehal-
ten: Es geht um Kinder und Jugend-
liche mit Behinderungen, aber auch
um junge Flüchtlinge oder um junge
Menschen, die  wegen ihrer ethni-
schen oder sozialen Herkunft, we-
gen ihres Geschlechts oder ihrer se-
xuellen Orientierung von Freizeitan-
geboten ausgeschlossen sind. Um
Förderung bewerben können sich
Vereine und freie Träger, beispiels-
weise Sport- und Gesangsvereine,

die Jugendfeuerwehr, kirchliche
Gruppen, Musikschulen oder Ju-
gendclubs. Geld kann es geben für
spezielle Angebote oder Freizeiten,
aber beispielsweise auch für die 
Kosten eines Übersetzers oder für
Schulungen. 
Die Stadt bildet bereits seit 2012
mit dem Landkreis Marburg-Bieden-
kopf und einer Vielzahl von freien
Trägern das Netzwerk Inklusion. Für
das Projekt „Inklusion bewegt“
konnte auf der Grundlage dieser Ar-
beit nun die Unterstützung des Lan-
des und der Aktion Mensch gewon-
nen werden. Zum 1. April 2015 hat
das Hessische Ministerium für Sozi-
ales und Integration Stadt und
Landkreis als Modellregion aner-
kannt. Zusammen mit dem Verein
zur Förderung der Inklusion behin-
derter Menschen (fib) sowie dem
Verein zur Förderung bewegungs-
und sportorientierter Jugendsozial-
arbeit (bsj) können damit lokale
Projekte gefördert werden, die der
Inklusion dienen.
100.000 Euro gibt das Land für das
Projekt, das bis zum 31. März 2017
läuft. Parallel ist mit 229.000 Euro
der Aktion Mensch eine Koordinie-
rungsstelle aufgebaut worden, die
im März in der Weidenhäuser Straße
17 die Arbeit aufgenommen hat. 

Förderung von 
Vereinsprojekten

„Maximal 4500 Euro gibt es für ein-
zelne Projekte“, erklärt Susanne
Hofmann, Fachdienstleiterin für die
Jugendförderung bei der Stadt. „Wir
wollen in allen Freizeitbereichen
Barrieren abbauen“, so Anna Kacz-
marek-Kolb, die zusammen mit Julia
Burk in der Koordinierungsstelle An-
sprechpartner ist. Dort wird jeder
Antragsteller als Erstes beraten. In-
teressierte können aber auch so In-
formationen rund um das Thema be-
kommen. Die Entscheidung über ei-
ne Förderung trifft ein Begleit-
ausschuss, in dem Einrichtungen der
Kinder- und Jugendhilfe ebenso sit-
zen wie Menschen mit Behinderung,
Vertreter der Fachdienste und auch
der Kinder- und Jugendparlamente. 

Kontakt: 
info@inklusionbewegt.de
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Für Kinder und Jugendliche: Stadt und Landkreis haben schon 
2014 mit Partnern eine inklusive Freizeit veranstaltet.

Durch „Inklusion bewegt“ werden jetzt Projekte freier Träger gefördert.

Integration bewegt
Marburg baut als Modellregion Barrieren ab 

Der Schwanhof

Vermietung & Verwaltung 
des historischen Schwanhofs

– gegründet 1817 –

Schwanallee 27-31 • Tel.: 0 64 21 / 2 52 40 • Fax: 0 64 21 / 2 64 44
info@derschwanhof.de • www.derschwanhof.de

Stephan Niderehe & Sohn GmbH

■
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Lebensmittel genießen und dabei
auch verantwortungsvoll han-

deln: Zum Internationalen Weltla-
dentag am 9. Mai 2015 will die Uni-
versitätsstadt Marburg gemeinsam
mit vielen Akteuren und dem Mar-
burger Weltladen zeigen, dass dies
möglich ist. 

Durch einen nachhaltigen Umgang
mit der Natur und durch faire Ar-
beitsbedingungen für Menschen in
der Landwirtschaft. Das gilt für die
Region ebenso wie rund um den
Globus. Beim „Bio-Regio-Fairen Ak-
tionstag“ in der Universitätsstadt
gibt es neben vielen Informationen
rund um das Thema „Lebensmittel
und nachhaltiger Konsum“ in die-
sem Jahr erstmals auch eine Stadt-
rallye, die alle Besucher und Besu-

cherinnen auf eine Entdeckungstour
zu den bio-regio-fairen Schauplät-
zen des Tages führt. An den Statio-
nen warten auf Kinder und Erwach-
sene verschiedene Mitmachaktio-
nen und Rätsel, die es zu lösen gilt.
Der Stadtrallye-Sammelpass kann
dann bis 17.30 Uhr für eine an-
schließende Verlosung abgegeben
werden. Zu gewinnen gibt es bio-re-
gionales Gemüse, bio-faire Schoko-
lade und bio-fairen Kaffee.
Der Aktionstag beginnt um 7 Uhr
mit einem Spaziergang über den
Wochenmarkt in der Frankfurter
Straße. Bis 13 Uhr warten dort 
Stadtrallye-Stationen mit Rätseln
an den bio-regionalen Marktständen
auf die Teilnehmenden.

Programm auf 
beiden Märkten

Weiter geht es ab 11 Uhr mit Stän-
den von Vereinen und Kooperativen
rund um den Marktplatz. Dort finden
die Besucherinnen und Besucher In-
formationen und Mitmachaktionen
zu ganz unterschiedlichen Themen,

beispielsweise rund um faire Kakao-
produktion, städtisches Gärtnern,
heimische Streuobstwiesen, nach-
haltigen Fischfang oder das Biosie-
gel. Wie können mehr Lebensmittel
„vor der Tonne“ gerettet werden?
Wie hängen unser täglicher Einkauf
und die globale Welternährung zu-
sammen? So lauten weitere Rätsel-
fragen, die der faire Markt beant-
worten will. 

Außerdem lockt ein Duft-Quiz mit
fair gehandelten Gewürzen. Der
Contigo-Fairtrade-Shop röstet zum
Marburger Aktionstag für die Gäste
Kaffee und wird weitere Quizfragen
stellen. Oder man schaut einfach
beim Weltladen auf eine Tasse Mar-
burger Elisabeth-Kaffee vorbei. Da-
zu gibt es Kuchen und - natürlich
ein weiteres Rätsel.
Nach einem Grußwort von Bürger-
meister Dr. Franz Kahle um 16 Uhr
verköstigen die Wollenbergschule
und das Hofgut Fleckenbühl alle 
Gäste auf dem Marktplatz mit bio-
regio-fairen Gerichten. Gleichzeitig
beginnt ein vielfältiges Kulturpro-
gramm mit Straßentheater und Mu-
sik auf dem Marktplatz.

Einsatz für fairen Genuss am 9. Mai beim Aktionstag
in der Frankfurter Straße und auf dem Marktplatz.

Bio - regio - fair
Am 9. Mai Aktionstag zum Mitmachen■



Luftaufnahmen von zerbombten
Städten, Urkunden des Zaren und

historische Karten: Das Marburger
Herder-Institut gilt heute als erste
Adresse für die Forschung über das
Baltikum und Polen. 

„In vielen Bereichen haben wir die
einzige Überlieferung weltweit“, so
Direktor Peter Haslinger. Vor 65 Jah-
ren wurde das Institut gegründet.
Für viele Besucher ist es ein „kleines
Paradies“: Hoch über der Altstadt
auf dem Schlossberg liegen die bei-
den durch einen Neubau verbunde-
nen Villen, die den Kern des Insti-
tutes bilden. Um die wertvollen, bis
heute wachsenden Bestände unter-
zubringen, entsteht noch in diesem
Jahr ein Anbau für 5,2 Millionen Eu-
ro. Die Magazinfläche wird verdop-
pelt, eine Abteilung für digitale 
Geschichte eröffnet. 
Das ist ein Zeichen für den Erfolgs-
kurs der Einrichtung, die 2006 das

große Archiv der Vereinigungen der
baltischen Ritterschaften erhielt -
400 Regalmeter mit Dokumenten,
Akten, Urkunden, Büchern und
Briefwechseln. „Das sind überwie-
gend Unikate“, berichtet der Leiter
der wissenschaftlichen Abteilung,
Dietmar Popp, Studier mal Marburg.
Und seitdem kommen weitere, auch
private Nachlässe hinzu.  
In Marburg landete das Institut
einst wegen der zentralen Lage der
relativ unzerstörten Stadt und den
guten Beständen in der Universi-
täts-Bibliothek. Seit der Gründung

am 30. April 1950 hat das
Institut einen großen
Wandel hinter sich. Im
Kalten Krieg noch auf mo-
ralische Legitimation von
Gebietsansprächen ausge-
richtet, ist es heute ein
Begegnungsort, dessen
Arbeitsgebiet auch Tsche-
chien und die Slowakei
umfasst. „Das Herder-In-
stitut nimmt eine interna-
tional hoch anerkannte
Vermittlerfunktion zwi-
schen Deutschland und
Ostmitteleuropa ein“,
heißt es im jüngsten Gut-
achten der renommierten
Leibniz-Gemeinschaft. 
Die meisten der 90 Mitar-
beiter des Instituts spre-
chen Russisch, Polnisch
oder eine Sprache aus
dem Baltikum. Schließlich
reisen viele Forscher aus
dem Osten, aber auch aus
den USA und Großbritan-
nien nach Marburg, um
über die Geschichte der
Region zu forschen. Jedes
Jahr gibt es mehr als
10.000 Rechercheanfra-
gen. Unter den über 3000
Besuchern vor Ort sind

rund 50 Gastwissenschaftler, die
meist in der nahegelegenen Beh-
ring-Villa wohnen. 
Es kommen aber auch Privatleute
aus Marburg und ganz Deutschland
auf der Suche nach ihren familiären
Wurzeln. „Das bedeutet oft fast kri-
minalistische Arbeit“, erzählt Popp.
„Gefahndet“ wird in Adress- und Kir-
chenbüchern, auf alten Landkarten
und Luftbildern sowie in Zeitungen.
Schließlich hat das Herder-Institut
eine Spezialbibliothek mit 480.000
Bänden, ein außergewöhnliches
Pressearchiv, 600.000 Fotos, Dias
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Das Marburger Herder-Institut beherbergt historische Schätze,
wie der stellvertretende Bibliotheksleiter Jan Lipinsky zeigt.

Philipps-Universität

Ein Paradies 
für die Forschung  

Herder-Institut: Ostmitteleuropa über der Altstadt■
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und Filme sowie 40.000 Karten und Atlanten zu
bieten. Einen letzten Blick auf noch unzerstörte
Städte und Ortschaften erlauben die 6300 Luft-
aufnahmen, die die deutsche Luftwaffe zwischen
1942 und 1945 anfertigte. Dazu zählen die kurz
darauf fast völlig zertrümmerten polnischen
Städte Glogau/Głogów und Küstrin/Kostrzyn,
aber auch Bilder von Agrarstrukturen vor der Kol-
lektivierung. Sehr wertvoll sind 1300 Altkarten -
historische Grafiken aus der Zeit bis 1850 - die
systematisch digitalisiert werden. 

65 Jahre erste Adresse
Eingesetzt wird das Archivgut auch in der Lehre.
Mitarbeiter des Herder-Instituts unterrichten so-
wohl an der Universität Marburg als auch am Gie-
ßener Zentrum Östliches Europa. So untersuchten
Studierende etwa den Briefwechsel einer adligen
Familie aus Lettland. Angehende Lehrer beschäf-
tigten sich an Schulen in ganz Mittelhessen Dank
der Texte von Holocaustüberlebenden im Unter-
richt mit den Vernichtungslagern im Osten.  Auch
für Laien hat sich das Institut weiter geöffnet:
Regelmäßig gibt es Ausstellungen und Lesungen,
etwa von polnischen Dichtern oder zum Ersten
Weltkrieg. Gesa Coordes

Prof. Peter Haslinger mit der Urkunde zur Erhebung der Charlotte 
von Lieven in den Reichsfürstenstand Russlands. (Fotos: Coordes)

Sowohl die Pferdebahn (1903 bis 1904) als auch die „Elektri-
sche“ (1911 bis 1919) führten vom Wilhelmsplatz bis zum Heu-
markt in der Nähe des Marktplatzes und damit auch an den im
April-Heft gesuchten Häusern Barfüßertor 10/12 (Bild oben)
vorbei. Die Gleise im Straßenkörper waren auf dem vollständi-
gen Postkartenmotiv zu sehen, das dem Ratefoto zugrunde lag.
Haus Nummer 10 wurde 1895 nach Genehmigung durch das „Kö-
nigliche Landrathsamt“ im Stil der Neogotik mit einer aufwän-
digen Sandstein-, Putz- und Fachwerkarchitektur versehen, für
die der Bauherr Carl Dörlam den stadtbekannten Architekten Ot-
to Eichelberg gewinnen konnte. Das Nebengebäude, Haus Nr. 12,
stammt aus dem Jahr 1890 und ist ein im Stil des Neoklassizis-
mus errichteter schlichter Bau in roter Ziegelsteinarchitektur.
Unter den richtigen Anrufen wurde Harald Kästner, Wittels-
berger Straße 3, 35043 Marburg, als Gewinner ausgelost.

Die Stadtvilla aus der
Zeit des Historismus,
die Sie heute ent-
decken sollen, hat
von ihrem Erschei-
nungsbild her sicher
schon bessere Zeiten
gesehen. Der rote
Backsteinziegelbau
(Bild rechts) bietet
aber nach wie vor ei-
niges an Baukunst-
details, die sehens-
wert sind. Dazu ge-
hören auch die auf
dem Bildausschnitt
erkennbaren drei Ver-
andasäulen. Diese
weisen am oberen
Ende jeweils ein so-
genanntes Schilf-
blattkapitell auf. Als
Dank für die richtige Antwort gibt es diesmal die Stadtschrift
MSS Nr. 33,  „Alles für Marburg“ - Eine Chronik zur Kommunal-
politik 1970 - 1990, zu gewinnen. Ihr Anruf, diesmal bis zum
13. Mai  2015, wird unter (06421) 201-1346 beim Fachdienst
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, von Ulrike Block-Herrmann
gerne entgegengenommen. Mit dem Stichwort „Marburg“ kön-
nen Sie aber auch eine E-Mail an oeffentlichkeitsarbeit@mar-
burg-stadt.de senden. Rainer Kieselbach

Marburg?
Kennen Sie



Im Mai wird das Hessische Landes-
theater Marburg zur Spielwiese für

theaterbegeisterte Jugendliche so-
wie für Studierende. Die spielwüti-
gen Studentinnen und Studenten
des Theaterlabors, die Mitglieder des
Theaterjugendclubs und die Schau-
spieler des Ensembles geben sich die
Klinke in die Hand.

Der Jugendclub des Hessischen Lan-
destheaters Marburg feiert mit der
Produktion „Eine Odyssee“ von Ad de
Bont bereits Ende April Premiere und
untersucht die Faszination des Frem-
den sowie die Sehnsucht nach einem
Zuhause. Aus drei Perspektiven be-
leuchten die 17 Jugendlichen unter
Leitung von Theaterpädagogin Julia-
ne Nowak die sagenumwobene Reise
des Protagonisten. Zwischen Odys-
seus selbst, seiner Familie und der
Meinung der Götter entstehen Zwi-
ste, die die Jugendlichen mit viel
Energie und Spielfreude in knapp
zwei Stunden lösen.

Aber auch das Theaterlabor lässt
nicht auf sich warten, hat es sich
doch seit Spielzeitbeginn mit dem
Thema „Ich“ auseinandergesetzt
und wird am 29. Mai nun seine 
Stückentwicklung „Eines Tages ist
heute, Baby!“ in der Black Box des
Landestheaters präsentieren. Unter
Anleitung von Schauspielerin Vic-
toria Schmidt und Regieassistentin
Magz Barrawasser fühlen sie dem
Lebensgefühl der „Generation Y“ auf
den Zahn. Was beschäftigt heutige
Teenager wirklich? Stimmen Vorur-
teile, dass diese nur noch um sich

selbst kreisen und eigentlich nur
aus Langeweile protestieren gehen?
Oder steckt mehr dahinter? Selbst-
verwirklichung wird zu Selbstent-
deckung und das Theaterlabor stellt
die Frage, wo man zwischen Indivi-
dualismus und neuer Spießigkeit
stehen will.
Victoria Schmidt ist aber natürlich
nicht nur als Leiterin des Theaterla-
bors und als Schauspielerin aktiv,
sondern eröffnet den Maispielplan
auch mit einer eigenen Produktion.
Gemeinsam mit Regisseur Matthias
Jochmann begibt sie sich auf die
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Theater im Labor
Studis, Jugendclub und Schauspieler inszenieren■

Das Landestheater in Marburg gibt die Bühne frei für neue Projekte –
Szenenfoto von Nico Hartwig in „Eine Odyssee“. (Foto: Buseck)



Reise in Traumwelten und findet
heraus, dass „Alice“ nach Lewis Car-
roll gar nicht nur für Kinder ge-
schrieben ist, sondern dass sich dar-
in gerade auch Erwachsene wieder-
entdecken können. Die von Carroll
vor rund 150 Jahren verfasste Ge-
schichte wird so zu einem intensi-
ven Theatererlebnis, bei dem die
Gäste nicht nur Alice, sondern auch
sich selbst begegnen können. Ent-
staubt, quicklebendig und auf ein
erwachsenes Publikum zugeschnit-
ten, kommt der Stoff in dieser In-
szenierung daher und zeigt mit Car-
rolls exzentrischen Figuren, dass
Träume auch für Volljährige nicht
passé sind.
Zum Hintergrund: Die Theaterclubs
des Hessischen Landestheaters Mar-
burg bieten jede Spielzeit aufs Neue
Jugendlichen und Studierenden die
Möglichkeit, die Bühne zu betreten
und sich dort auszuprobieren. Unter
Anleitung von erfahrenen Mitarbei-
tern des Theaters erarbeiten sie ei-
ne Produktion, sei es ein schon exi-
stierendes oder  ein neues Stück,
um es am Ende der Spielzeit zur Auf-
führung zu bringen. Jeder der
möchte kann am Hessischen Lan-
destheater Bühnenluft schnuppern
und Ängste überwinden.
Und auch Jugendliche, denen der
Trubel auf der Bühne selbst zu viel
ist, die aber trotzdem wissen wollen
wie Theater funktioniert, wie ein
Stück auf die Bühne kommt, sind
herzlich willkommen und hinter der
Bühne gefragt. Ob als Souffleur,
Bühnenbildner, Kostümbildner, Re-
quisiteur oder Regieassistent - vor
und hinter der Bühne findet sich im-
mer genug zu tun.

Von „Alice“ bis 
zur „Resterampe“ 

Das Programm ergänzen Bürgerpro-
jekte, für die generationenübergrei-
fend zusammengearbeitet wird.  Ak-
tuell sucht Theaterpädagogin Katrin
Hylla nach Menschen, die ihr eige-
nes 10.000-Teile-Puzzle noch nicht
fertig bekommen, den Karton voller
Fotos niemals in ein Album geklebt
haben oder über den dritten Takt ei-
nes selbstkomponierten Songs nicht
hinausgekommen sind. Mit gemein-
samer Kraft geht es darum, alles in

theatralem Rahmen zu vollenden
und als „Rudis Resterampe“ der Öf-
fentlichkeit vorzustellen.
Aber nicht nur Alt-Marburger und 
-Marburgerinnen können über das
Theater(spielen) Spaß und neue
Freunde finden, sondern auch 21
derzeit in Marburg lebende Jugend-
liche aus Eritrea, Somalia und Syrien
haben sich mit Theaterprofis auf
den Prozess eingelassen, ein szeni-
sches Panorama aus Sounds, Bewe-
gungen und Geschichten zu ent-
wickeln. Unter dem Titel „Deine
Welt“ lassen sie in einem Zeitraum
von sechs Monaten ihre Bilder ent-
stehen, die zu einer Collage vereint
die „Welt“ der Jugendlichen wider-
spiegeln soll.
Zusätzlich zu ihren laufenden Pro-
duktionen arbeiten darüber hinaus
die Schauspieler des Ensembles an
eigenen Projekten. Das Landesthea-
ter bietet ihnen den Rahmen, sie

professionell aufzuführen. Ob Victo-
ria Schmidt mit „Alice“ oder Daniel
Sempf mit „Caligula“ im Rahmen der
„Hörtheatrale“, ob Schüler/in, Stu-
dent/in, berufstätig oder in Rente:
Das Hessische Landestheater Mar-
burg bietet ab Mai wieder die 
Möglichkeit, Theater zu entdecken
und zu erleben. Vor allem aber die
Chance, sich neu in das Theater zu 
verlieben.
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Theaterkasse
Galeria Classica
Frankfurter Straße 59
35037 Marburg 
Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr 
und 15 bis 18.30 Uhr, 
Sa. 9 bis 12.30 Uhr
(06421) 25608
kasse@theater-marburg.de
www.theater-marburg.de

           –
        k)



Seit vielen Jahren ist es in Mar-
burg Tradition, den „Wonnemo-

nat“ Mai auf dem historischen
Marktplatz der Universitätsstadt ge-
meinsam zu begrüßen. 

Auch in diesem
Jahr lädt das Stadt-
marketing für den
Abend des 30.
Aprils Marburgerin-
nen und Marburger,
aber auch alle Gä-
ste herzlich zum
Maieinsingen ein.
Zusammen mit der
Stadtspitze um
Oberbürgermeister

Egon Vaupel wird pünktlich um 24
Uhr das Lied „Der Mai ist gekom-
men“ angestimmt. 
Ein  Abendprogramm umrahmt den
kleinen Festakt mit Live-Musik. Die

Teams der Restaurants Weinlädele,
„Auflauf“ und „Zur Sonne“ bieten an
diesem Abend verschiedene Lecke-
reien, Getränke und natürlich selbst
hergestellte Maibowle an. 
Eröffnet wird das Marburger Maiein-
singen von Stadtoberhaupt Egon 
Vaupel und dem Vorsitzenden des
Stadtmarketing-Vereins Klaus Hövel
schon um 20 Uhr auf dem Markt-
platz. Danach kann bis 1 Uhr nachts
in den Mai hinein gefeiert werden -
bei hoffentlich passenden Tempera-
turen. Ein Eintritt wird selbstver-
ständlich nicht erhoben. 
Roger Pabst entführt das Publikum
mit seiner Frank-Sinatra-Show in das
Amerika der 40er bis 60er Jahre und
will den Abend so zu einem swin-
genden und klingenden Erlebnis
werden lassen. Von Hoboken in New
Jersey führt die Reise über Holly-
wood und Las Vegas nach New York,
dem Ziel vieler Träume. Mit Tempe-
rament und Charme führt der Sänger
und Entertainer durch die Show. Ele-
mente aus Parodie und Comedy, Jazz
und Musical ergeben zusammen mit
Anekdoten aus dem Leben von
„Frankie Boy“ ein Gesamtkunstwerk.
Anschließend wird dann für die Zu-
hörer und Zuhörerinnen im Zentrum
von Marburg rockig: Farbiges Licht
erhellt den Marktplatz, Nebel wabert
von der Bühne ins Publikum. 
Die Band Softeis mit Sänger Ronnie
Moucka, den Zwillingen Gerhard und
Werner Eismann an Gitarre und Bass,
Drummer Michael Walter und Keybo-
arder Armin Holten ist bekannt für
ihre mitreißende Bühnenshow. Seit
Jahrzehnten rocken sie im Landkreis
Marburg-Biedenkopf die Bühnen,
glänzen durch die perfekte Beherr-
schung der Instrumente und ihre
eingängige Interpretation von Rock-
Klassikern.
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Tradition trifft
auf Rockmusik

Maieinsingen auf dem Marktplatz■

Swing beim Maieinsingen: Roger Pabst unterhält als Frank Sinatra.



Ende des Monats wird Marburg
wieder zur Plattform für Kreativi-

tät und Inspiration. Wer Trends und
neue Anregungen für sein kreatives
Hobby sucht, der ist auf der Kreativ-
Messe in Marburg am 30. und 31.
Mai richtig. 

Dort gibt es nicht nur eine Fülle von
Materialien für die unterschiedlich-
sten Techniken, sondern auch die
Möglichkeit aktiv neue Fertigkeiten
zu erlernen. Profis verraten die pas-
senden Tipps und Tricks. 

Die Messe richtet sich an Hobby-
Kunsthandwerker ebenso wie an al-
le Interessierten, die im Verein, bei
der Kinderbetreuung oder mit be-
hinderten Menschen schöpferisch
arbeiten wollen. Zwar präsentieren
die Aussteller auch Produkte, in er-
ster Linie aber ist die Kreativ-Messe
eine Zubehörmesse, bei der die Be-
sucherinnen und Besucher die Aus-
rüstung für die eigene kreative Ar-
beit finden - und das in einer Rie-
senauswahl.
An beiden Ausstellungstagen ist die
Kreativ-Messe von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Bereits zum zweiten Mal ver-
wandelt sich die Großsporthalle am
Georg-Gaßmann-Stadion (Leopold-
Lucas-Straße) in ein kreatives Ate-
lier auf über 1000 Quadratmetern.
60 Aussteller aus Deutschland und

den Niederlanden bringen ihr Wa-
renangebot und viele Neuheiten
mit. Zu finden sind unter anderem
Zubehör für die Schmuckgestaltung,
Stoffe, Papier, Filz, Wolle oder auch
Spezialgläser für die Mosaikgestal-
tung. Hier steht die Lust am „Sel-
bermachen“ im Vordergrund.
Wer möchte, kann das vor Ort gleich
ausprobieren. So bieten viele Aus-
steller gegen einen Unkostenbei-
trag Workshops an. Die Faszination
des Werkstoffes Glas gibt es beim
Tiffany-Glascenter zu entdecken.
Gleich zwei Angebote erklären täg-
lich durchgehend die Kupferfolien-
technik sowie für Kinder und Er-
wachsene die Verarbeitung von
Glasmosaiken. Sie können unter An-
leitung aber auch kleine Minikar-
tons für Kleinigkeiten oder mit ver-

schiedenen Filztechniken Ketten
oder Blütenträume herstellen. Aus
Papier werden persönliche Karten,
originelle Verpackungen und at-
traktive Leuchtobjekte entstehen. 
Der Fantasie sind keine Grenzen ge-
setzt. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Kleine Besucher können
außerdem von 12 bis 17 Uhr an ei-
nem bunten Mitmachprogramm teil-
nehmen. 
Der Eintritt kostet fünf Euro pro Tag,
bei Kleingruppen ab fünf Personen
wird ein Preisnachlass von zwei Eu-
ro pro Person gewährt. Kinder bis 15
Jahre haben freien Eintritt.
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Kontakt und Infos
Informationen zu den Workshops,
den Hallenplan und ein Ausstel-
lerverzeichnis gibt es beim Ver-
anstaltungsservice Stadthalle,
Stadt Marburg, Martina Klinge, 
Am Plan 3, 35037 Marburg,
(06421) 169-5111, 
martina.klinge@marburg-stadt.de
www.marburg.de/detail/70985

Mitmachen wird bei der Kreativ-Messe groß geschrieben.

www.weinlädele.com
Schloßtreppe 1• MR • 06421/14244
Tägl.ich von 11.30 bis 24 Uhr geöffnet

Die gemütliche Weinstube am Markt

Leckere Gerichte mit frischem
deutschen Spargel
... und dazu spritzige & 
fruchtige Frühlingsweine

Genieße

den Frühling!
Täglich 
Mittagstisch

Lust am Selbermachen
Kreativ-Messe bietet Ende Mai viele Workshops■ 



Wissenschaft zum Anfassen, Kul-
tur, Bewegung und Kinderpro-

gramm: Die Philipps-Universität
Marburg feiert mit allen Interessier-
ten aus Stadt und Hochschule am
30. Mai ab 13 Uhr ihr Uni-Sommer-
fest am Landgrafenschloss.  

Bei hoffentlich wieder strahlendem
Sonnenschein wird das Fest zum
zweiten Mal an diesem Ort stattfin-

den. Wissenschaftler, Beschäftigte,
Studierende sowie viele Bekannte
aus der Kulturszene Marburgs und
Umgebung gestalten ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm. 

■ Hauptbühne: Das Programm auf
der Hauptbühne beginnt mit A-Cap-
pella-Chormusik und wartet bis Mit-
ternacht mit Höhepunkten auf. Der
für geistliche Musik bekannte Bach-
Chor singt diesmal weltliche Lieder.
Dabei sind auch das Marburger Blä-
serquintett Capriccio sowie der Chor
Philologia Cantat. Linguistik-Profes-
sor Jürgen Handke spielt Musik von
Jethro Tull. Die Studierenden-Big-
Band sorgt mit Jazz, Swing, Funk,
Rock und Pop für Stimmung. Die
Gruppe Turbo Sapienowa spielt rus-
sischen Ska, Gypsy-Punk, Balkan-
Beats und türkische Polka. Zur Pri-
metime um 20 Uhr moderiert Lars
Ruppel einen Poetry Slam. Von 22
Uhr bis Mitternacht kann noch ein-

mal richtig gefeiert werden, wenn
Yana Gercke mit ihrer Gruppe „Oh
Alaska“ die Bühne rockt.

■ Experimente: Unter dem Motto
„Erleben, Schauen, Hören“ geben
Marburger Wissenschaftler Einblick
in ihre Forschung. Neurowissen-
schaftler nehmen die Gäste mit auf
eine Reise durch das Gehirn. Sie be-
richten über aktuelle Erkenntnisse
und veranschaulichen wie Wahrneh-
mung funktioniert. Warum Zebras
keine Magengeschwüre bekommen,
erklärt dagegen eine Stress-Forsche-
rin. Verblüffende Chemie-Experi-
mente bietet das Mitmachlabor Che-
mikum. Hier machen Kinder und Er-
wachsene Luftballons feuerfest und
stellen leuchtende Deos her. In der
„Grünen Schule“ des Botanischen
Gartens können sie außerdem Post-
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Am 30. Mai von 13 bis 24 Uhr 

Uni-Sommerfest 
für die ganze Stadt

Musik, Experimente und Führungen■

Zum Sommerfest lädt die Universität ans Landgrafenschloss ein. (Fotos: Eckstein)



karten mit Pflanzenfarben gestal-
ten. Geografen demonstrieren, was
man mit einer Wärmebild-
kamera macht.  Auch die Camera Ob-
scura hat geöffnet, um mit „ver-
steckter Kamera“ die Umgebung zu
beobachten.

■ Führungen: Auf die Besucher
wartet außerdem ein umfangreiches
Angebot von Schloss-Führungen.
Für Kinder gibt es eine Schatzsuche
und eine Erkundung der Kasemat-
ten. Weitere Rundgänge befassen
sich mit den Resten der alten Burg-
anlagen im Schloss und mit dem
wieder freigelegten Schlossbrun-
nen. Landgraf Philipps Verhältnis
zur Religion ist ebenso ein Thema
wie das Wirken der Heiligen Elisa-
beth in Marburg. Daneben werden
Führungen zur Geschichte des
Schlosses im Wandel der Zeit und
zur Bedeutung Marburgs in der Re-
formationsgeschichte angeboten.
Es besteht auch Gelegenheit, die
Renaissanceportale im Fürstensaal,
den Bildteppich vom verlorenen
Sohn sowie Meisterwerke in den
Sammlungen des Museums für Kul-
turgeschichte kennenzulernen.

■ Bewegung: In Bewegung kom-
men Besucher aller Altersgruppen
bei verschiedenen Mitmachspielen.
Das Angebot des Hochschulsports
dreht sich um die Themen Wasser-
sport und Fitness. Eine besondere
Aktion bieten die Mitarbeiter des
Lehrstuhls Motologie ab 15.45 Uhr:
Sie bringen das laut Guinness-Buch
der Rekorde größte Schwungtuch
der Welt zum Schwingen. Der Spaß
wird umso größer, je mehr Besucher
mitmachen. Spaß für Kinder jeden
Alters verspricht auch das Wasser-
spritzen mit einem Feuerlöscher.
Kinder, die kreativ werden möchten,
können am Stand des Mütter-
zentrums Taschen bedrucken und
sich außerdem bei Geschicklich-
keitsspielen erproben. 

■ Informationen: Diese hält die
Universität an Ständen rund um das
Schloss bereit. Der Familienservice
stellt seine Angebote für Studieren-
de und Mitarbeiter vor. Die Zentrale
Allgemeine Studienberatung gibt
Auskunft über das Studienangebot
der Philipps-Universität mit ihren

rund 100 Studiengängen. Außerdem
sind der Allgemeine Studierenden-
ausschuss und die Fachschaftenkon-
ferenz vertreten. Studierende aus
dem Ausland stellen die Vielfalt der
Kulturen an der Marburger Universi-
tät vor. Wer seinen Bildungsstand
prüfen möchte, ist beim Quiz des In-
stituts für Schulpädagogik und des
Zentrums für Lehrerbildung an der
richtigen Stelle. Für Schüler bieten
die beiden Uni-Institutionen außer-
dem einen Luftballon-Weitflugwett-
bewerb zum Thema „Ein guter Lehrer,
eine gute Lehrerin ist für mich…“

■ Spenden: Wer dem Marburger
Kunstmuseum in der Biegenstraße
ein Gesicht geben will, kann an der
Aktion „faceroom“ teilnehmen. Al-
le, die fünf Euro zugunsten der In-
nensanierung des Ernst-von-Hül-
sen-Hauses spenden, werden mit
ihrem Porträtbild Teil einer großen
Foto-Collage im Museum.  
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Das gesamte Programm 
des Uni-Sommerfestes: 
www.uni-marburg.de/sommerfest

Auch Führungen gehören zum Programm des Uni-Sommerfests.



ginnt. Unter dem Motto „Kommt,
schaut und macht mit“ sind alle ein-
geladen, an Spielestationen, beim
Abseilen in den Märchenspielplatz,
auf den Slacklines zwischen den
Platanen und beim Kinderschmin-
ken aktiv zu werden - oder einfach
nur bei Kaffee, Kuchen, Waffeln und
Würstchen nette Menschen zu  tref-
fen und bei Livemusik die Aussicht
auf die Stadt zu genießen. Weitere
Infos: www.fbs-arburg.de, www.fbs-

marburg.de, (06421) 175080.  Auch
das „Marburger Bündnis für Familie“
stellt beim Fest seine Arbeit vor.
Seit  2004 setzt sich der Runde
Tisch der Universitätsstadt für Fa-
milien und deren Anliegen ein. Ak-
tuell arbeiten vier Projektgruppen
an den Themen „Notfallbetreuung
für Kinder“, „Wohnprojekt für al-
leinerziehende Mütter und Väter“,
„Familie und Armut“ sowie „Verein-
barkeit von Familie und Beruf“. Kon-
takt zum Bündnis: Christa Winter,
(06421) 201-1368..

Neu: Inklusive 
Grundschule 

Das Kollegium der Bettina-von-Ar-
nim-Schule im Stadtwald bietet
nach den Sommerferien für alle Kin-
der der Klassen 1 bis 4 eine inklusi-
ve Grundschule an. Auf Grundlage
des Waldorflehrplans werden die
Kompetenzen des hessischen
Grundschulcurriculum vermittelt
und der Übergang in alle weiterfüh-
renden Schulen gewährleistet. 
„Dabei wird ein engagiertes und er-
fahrenes Kollegium aus Grund- und
Förderschullehrern sowie Erziehern
Sorge dafür tragen, dass alle Kinder
entsprechend ihren Fähigkeiten um-
fassend gefördert und gefordert
werden“, so die Schule. Sie setzt ne-
ben dem allgemeinbildenden Unter-
richt auf Sport, Handarbeit und
künstlerisches Arbeiten wie Musik
und Eurythmie sowie die tierge-
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  kurz & bündig◘

Frühlingsfest 
aller Generationen
Am  31. Mai wird es auf dem Lu-
therischen Kirchhof in der Ober-
stadt bunt, lecker und musikalisch.
Das Mehrgenerationenhaus, die Lu-
therische Pfarrkirche und die Evan-
gelische Familien-Bildungsstätte
feiern mit kleinen und großen Men-
schen ein Frühlingsfest, das um 14
Uhr mit einem Gottesdienst be-

„Kommt, schaut und macht mit“ beim Früh-
lingsfest auf dem Lutherischen Kirchhof.

Inge Hannemann erhält
das Marburger Leuchtfeuer
2015. Oberbürgermeister
Egon Vaupel wird der
„Hamburger Hartz-IV-Re-
bellin" die Auszeichnung
am 8. Mai im Rathaus
überreichen. Breitere Be-
kanntheit erreichte Han-
nemann wegen ihrer Wei-
gerung, Bezieher von
Hartz IV nach geringfügi-
gen Regelverstößen mit
Leistungseinschränkun-
gen zu belegen. Die Mitar-
beiterin eines Hamburger
Jobcenters berief sich da-
bei auf den Ermessens-
spielraum des Gesetzes

und den verfassungsmäßigen Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Die
Androhung von Sanktionen könne nur das letzte Mittel sein, um Lei-
stungsbezieher zur Einhaltung vorgegebener Regeln zu bewegen. Für ih-
re Weigerung hat die Verwaltungsmitarbeiterin erhebliche berufliche
und persönliche Nachteile in Kauf genommen. In ihrem Verhalten sieht
die siebenköpfige Jury „ein mutiges Zeichen persönlichen Engagements
für die Sozialen Bürgerrechte gesellschaftlich benachteiligter Men-
schen“. Seit 2005 würdigt die Humanistische Union (HU) mit Unter-
stützung der Stadt Marburg durch das Leuchtfeuer herausragende Ver-
dienste um Soziale Bürgerrechte.

„Hartz-IV-Rebellin“: Inge Hannemann.

Leuchtfeuer für Inge Hannemann
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stützte Pädagogik. Die Schule in
privater Trägerschaft will in kleinen
Klassen mit maximal 14 Schülern
Lernen als positiven Prozess ver-
mitteln. Weitere Angebote wie
Nachmittags- und Hausaufgabenbe-
treuung stehen bereit. 
Die inklusive Grundschule soll Kin-
dern, unabhängig von Herkunft, Re-
ligion, Weltanschauung oder der ge-
sellschaftlichen Stellung, offen ste-
hen. Die Höhe des Schulgeldes
werde deshalb mit jeder Familie ein-
kommensabhängig festgelegt. Kon-
takt: (06421) 33772 und (0151)
59168976.

Lesung 
beim Picknick

Verwilderte Gärten, bemooste Mau-
ern, die Sterne über dem alten
Stadtmauerturm - diese Eindrücke
begeisterten die Geschwister Betti-
na und Clemens Brentano während
ihres Aufenthaltes in Marburg zu
Beginn des 19. Jahrhunderts. Zum
hessenweiten Tag der Literatur am
31. Mai lädt das Marburger Haus der
Romantik zu einer szenischen Le-
sung mit Picknick im Forsthofgarten
ein. Zu Füßen des Bettinaturmes
werden die bekannten Marburger
Schauspieler Uta Eisold und Roman
Pertl anhand von Briefen der beiden
Brentano-Geschwister und ihrer
Freunde veranschaulichen, wie die
Epoche der Romantik die Moderne
vorbereitet, wie sich die Freiheit
des Geistes entwickelt, ausgelöst
durch intensive Empfindungen in
der Natur. Es ist diese wertvolle Er-
fahrung, die Bettina und Clemens
Brentano mit allen Spaziergängern,
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Wie im letzten Studier mal Marburg angekündigt, stellen wir Ihnen
in einer neuen Reihe an dieser Stelle künftig jeden Monat für Aus-

flüge und Freizeitaktivitäten einen Extra-Tipp als Auszug aus Erich
Schumachers Buch „111 Dinge. Sehen - besuchen - erleben“ vor. Vielen
Dank an den Autor, dessen gesamtes Werk Sie im Buchhandel erhalten.
Wir beginnen mit dem Mineralogischen Museum der Philipps-Universi-
tät, dessen Visitenkarte sofort ins Auge fällt, wenn man vor dem stei-
nernen Haus, dem alten Kornspeicher des Deutschordens steht: Die fast
zwei Meter hohe Sandrose am Eingang des Mineralogischen Museums ist
rund 26 Millionen Jahre alt und wiegt viereinhalb Tonnen. Der allge-
meine Bestand der Sammlung umfasst etwa 50.000 Mineralien, 45.000
Gesteinsproben, 15.000 Edelsteinrohproben und 150 Meteoriten. Die
drei Ausstellungssäle des Museums sind voller Schätze der Natur. Zu den
Besonderheiten der Sammlung gehört auch der „Meteorit von Treysa“,
dessen Niedergang als leuchtende Feuerkugel im April 1916 die Men-
schen zwischen Marburg und Kassel beschäftige. Erst ein Jahr später
entdeckte ein Förster im Rommershausener Wald eine Erdvertiefung.
Trotz Berechnungen des Geophysiker Alfred Wegener hatte es fast ein
Jahr gedauert, bis der Eisen-Nickel-Meteorit gefunden war.

■ Kontakt und Öffnungszeiten: Mineralogisches Museum, Firmanei-
platz, Marburg, (06421) 28-22244, Mi. 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr, Do.
und Fr. 10 bis 13 Uhr, Sa. und So. 11 bis 15 Uhr. Eintritt: 2 Euro, ermä-
ßigt einen Euro, Kinder bis 10 Jahre frei. Führungen nach Vereinbarung.

111 Dinge: Mineralogisches Museum



Hobbygärtnern, Wanderern und
Radfahrern der heutigen Zeit verbin-
det. Dauer der Veranstaltung: 11 bis
14 Uhr, Beitrag: fünf Euro, ermäßigt
drei Euro. Treffpunkt: Marburger
Haus der Romantik, Markt 16.

Viel Musik
beim Hafenfest 
Vom 13. bis 17. Mai bietet das Mar-
burger Hafenfest viel Musik und Un-
terhaltung für die ganze Familie.
Am Mittwoch um 17 Uhr wird der
Vergnügungspark auf dem Bloch-
mann-Platz von Magistrat und
Stadtteilgemeinden eröffnet. Bis
Sonntag drehen sich dort die Fahr-
geschäfte von 13 Uhr bis 22 Uhr. 

Programm:
• Um 17 Uhr beginnt am 13. Mai
die Live-Musik im Festzelt auf den
Lahnwiesen. Den Auftakt macht
die Band „The Tools“. 

• Am 14. Mai geht es um 12 Uhr
im Festzelt mit dem Frühschoppen
und dem Blasorchester der Feuer-
wehr Marburg-Mitte weiter. Ab
16.30 Uhr treten die „Boptown
Cats“ auf.

• Am 15. Mai startet um 15.30 Uhr
ein zweitägiges Schülerband-Festi-
val. Die jungen Musiker rocken bis
um 22.30 Uhr. Am 16. Mai treten
ebenfalls von 15.30 bis etwa 22.30
Uhr Schülerbands auf. Um 21.30
Uhr beginnt ein Ballonglühen auf
dem Mensaparkplatz. Am Sonntag
spielen „The Heats“ von 13.30 bis
18 Uhr im Festzelt.

• Auf der Flussbühne am Ufercafé
treten am Freitag und am Samstag
von 18 bis 23 Uhr Singer/Songwri-
ter auf. Am Samstag und am Sonn-
tag singt ab 15.30 Uhr ein Shanty-
Chor. Am Sonntagvormittag prä-
sentiert der Schiffsmodellclub
Heuchelheim seine Mini-Schiffe.

• Für Hafenatmosphäre sorgt au-
ßerdem ein Fischmarkt, der am
Freitag ab 17 Uhr, am Samstag 
und am Sonntag ab 13 Uhr auf
dem Elisabeth-Blochmann-Platz
seine Stände aufbaut.

Zeitzeugin spricht 
über Holocaust
„Noch ein Glück. Erinnerungen“ lautet
der Titel der Autobiographie von Trude
Simonsohn, die gemeinsam mit der So-
zialwissenschaftlerin Elisabeth Abend-
roth ihre Erinnerungen an den Holo-
caust niedergeschrieben hat. Über ihr
Leben spricht die 94-jährige Au-
schwitz-Überlebende am Freitag, 8. Mai
2015, ab 15 Uhr in der Jüdischen Ge-
meinde in Marburg, Liebigstraße 21a.
Die Lesung, bei der auch Elisabeth
Abendroth anwesend ist, wird vom
Fachdienst Kultur der Stadt in Koope-
ration mit der Jüdischen Gemeinde, der

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit sowie dem Verein
Kulturelle Aktion Strömungen veranstaltet. Trude Simonsohn zählt zu
den letzten Holocaust-Zeitzeugen. Ihren Vater verlor sie im KZ Dachau,
ihre Mutter in Auschwitz. Sie selbst wurde im Juni 1942 wegen ange-
blichen Hochverrats inhaftiert, ins Ghetto nach Theresienstadt gebracht
und nach Auschwitz deportiert. Sie entkam der Massenvernichtung der
Juden knapp. Heute berichtet sie Jugendlichen deutschlandweit von ih-
rem Schicksal. Trude Simonsohn lebt seit 1955 in Frankfurt und wurde
nach dem Krieg zu einer der bedeutendsten Persönlichkeiten der Jüdi-
schen Gemeinde in Frankfurt. Der Eintritt zur Lesung ist frei.

Trude Simonsohn (94) liest am 8. Mai
in Marburg auch aus ihrem Buch.
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Wahlfreiheit 
für die Geburt
Am 5. Mai ist Internationaler He-
bammentag. Dies ist ein guter An-
lass, um auf die Situation von He-
bammen aufmerksam zu machen
und über Hilfen der Universitäts-
stadt Marburg für diese Berufsgrup-
pe zu informieren. Denn seit einigen
Jahren haben viele Hebammen Exi-
stenzprobleme, weil die Haftpflicht-
prämien stark erhöht wurden. Im-
mer weniger Hebammen führen seit-
dem Hausgeburten durch. Die Stadt
Marburg hat sich deswegen dafür
entschieden, die Hebammen finan-
ziell zu unterstützen. Für die Haus-
haltsjahre 2015 und 2016 steht ins-

gesamt ein Betrag von 18.200 Euro
zur Verfügung. Auf Antrag erhält je-
de Hebamme im Stadtgebiet pro au-
ßerklinische Geburt 100 Euro. Für
Hebammen, die Hausgeburten be-
treuen, gibt es einen Zuschuss von
200 Euro. Jede Frau in Deutschland
hat gesetzlich verbrieft eine Wahl-
freiheit bezüglich des Geburtsortes
ihres Kindes. In Marburg ist die
Nachfrage nach außerklinischen Ge-
burten relativ groß: Rund 120 der
570 Geburten pro Jahr finden nicht
in einer Klinik, sondern zu Hause
oder im Geburtshaus statt. Damit
schwangere Frauen auch weiterhin
auf Hebammen zählen können, sind
bessere Rahmenbedingungen für
diese Berufsgruppe dringend erfor-
derlich. Die städtische Förderung
kann nur eine Zwischenlösung sein,
so das Gleichberechtigungsreferat
der Stadt Marburg.

Rückblick
auf Malerinnen
Welche Malerinnen haben im 19.
und 20. Jahrhundert in Marburg un-
ter welchen gesellschaftlichen Be-
dingungen gelebt und gearbeitet?
Viele der zu ihrer Zeit bekannten Na-
men verblassen oder sind bereits

vergessen. Ein Team von Autorin-
nen und Autoren hat dazu geforscht
und die Ergebnisse für eine Publika-
tion zusammengestellt. Eine Aus-
wahl der Künstlerinnen wird anhand
von Bildern und Texten bereits jetzt
bei einer Lesung zum Tag der Lite-
ratur am 31. Mai von 18 bis 19.30
Uhr im Marburger Kunstverein (Ge-
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Internationaler Hebammentag 
am 5. Mai. (Foto: Krause)

Bus und Bahn: Monatskarte ab 65  

Der Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) bietet ab sofort eine neue
65plus-Monatskarte an, mit der Menschen ab 65 auch alle Marburger
Stadtbusse nutzen können. Dabei sparen die Nutzer gegenüber dem nor-
malen Fahrpreis bis zu 40 Prozent. Bisher war die vergünstige Fahrkarte
nur als Jahreskarte erhältlich. Die 65plus-Monatskarte ist für alle RMV-
Verkehrsmittel im jeweils ausgewählten Gültigkeitsbereich nutzbar. In
den Zügen gilt sie in der 2. Klasse. Und noch ein Extra beinhaltet das
Angebot: Nach 19 Uhr und am Wochenende dürfen die Inhaber einen
weiteren Erwachsenen und beliebig viele Kinder unter 14 Jahren ko-
stenlos auf ihrer Karte mitnehmen. Gegen die Vorlage eines Passbildes
und eines Altersnachweises gibt es die Karte in der RMV-Mobilitätszen-
trale der Stadtwerke Marburg, Universitätsstraße 1.
Weitere Informationen: www.rmv.de.
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ram 1hard-Jahn-Platz) vorgestellt.
Emilia Blumenberg rezitiert aus Tex-
ten und Gedichten einiger schrei-
bender Malerinnen. Organisatorin-
nen sind Dr. Irene Ewinkel, Sandra
Ritter und Christina Salland vom
Verein FrauenKunstGeschichte. Der
Eintritt für die Zuhörer/innen ist
frei.

„Erlebnis“ 
Mauerfall
Die Wanderausstellung „Grenzen
überwinden: Von der Diktatur zur
Demokratie“ der Landesregierung
macht am Sonntag, 10. Mai, auf
dem Marktplatz in Marburg Station.

Sie wird um 11.30 Uhr von Oberbür-
germeister Egon Vaupel und Kultur-
dezernentin Dr. Kerstin Weinbach
eröffnet. Die multimediale Ausstel-
lung behandelt die Geschichte der
deutschen Teilung, der friedlichen
Revolution und der Deutschen Ein-
heit. Die Präsentation ist als Erleb-
nisausstellung konzipiert, will Erin-
nerungs- und Aufklärungsarbeit lei-
sten und versteht sich außerdem
immer als Diskussionsforum auf ei-
nem öffentlichen Platz. 

Neuer Geist 
in alter Klinik

Die ehemalige Hals-Nasen-Ohren-
Klinik am Marburger Firmaneiplatz
hat neue Bewohner: Die Uni-Insti-
tute für Europäische Ethnologie  so-
wie für Vergleichende Kulturfor-
schung sind in das denkmalge-
schützte Gebäude in der Deutsch-
hausstraße 3 gezogen, das für 3,5
Millionen Euro saniert und umge-
baut wurde. 
Damit haben die Marburger Wissen-
schaftler große, ruhige Seminarräu-
me mit Blick auf die Altstadt und
das Landgrafenschloss, genügend
Büros, eine gemeinsame Bibliothek
sowie einen barrierefreien Zugang
über das angrenzende Bettenhaus
erhalten, in dem die germanistische
Sprachwissenschaft untergekom-

„Germanen“ auf der Zeiteninsel 
Die „Zeiteninsel – Archäologisches Freilichtmuseum Marburger Land“
lädt zum Internationalen Museumstag für den 17. Mai von 10 bis 18 Uhr
zum Germanen-Tag alle ein, die Spaß an lebendiger Geschichtsvermitt-
lung haben. Mit der Veranstaltung startet das künftige Freilichtmuseum
bei Argenstein in die Saison. Eine Germanengruppe auf der Wanderschaft
schlägt für einen Tag ihr Lager auf. Zelte reihen sich am Bach, lebendi-
ges Treiben herrscht, wenn Handwerker ihrer Arbeit nachgehen, Textil-
ien mit Pflanzenfarben gefärbt werden, das Essen am Lagerfeuer kocht
oder die Krieger mit ihren Waffen  üben. Lebensbilder aus der Zeit um
Christi Geburt, als die Römer noch glaubten, ganz Germanien sei auf dem
besten Weg zu einer römischen Provinz, werden präsentiert. Und es gibt
Gelegenheit zum Mitmachen und Ausprobieren. Der Eintritt ist frei. 

Weitere Infos zum Museumstag unter www. museumstag.de.

Germanen schlagen ihr Lager am 17. Mai bei Argenstein auf.

Nachgebildete Mauerteile regen auf 
dem Marktplatz zur Diskussion an.
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Eine Lesung stellt Künstlerinnen aus
Marburg wie Gertrud Hübner-Neuhaus
(1900-1989) und ihre Werke vor.
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men ist. Besonders attraktiv ist der
alte Hörsaal, der bauzeitliches Ge-
stühl und die originale Kassetten-
decke aufweist.

Noch dabei sein:
Sommerakademie

Zum 38. Mal beginnt in Marburg die
Marburger Sommerakademie. Drei
Wochen lang werden sich die Teil-
nehmenden ab 2. August unter An-
leitung eines internationalen Do-
zenten-Teams in den zu Ateliers um-
gestalteten Räumen der
Elisabethschule, des Philippinums
und der Schule am Schwanhof
künstlerischen Disziplinen widmen.
Zwar ist die Nachfrage  in diesem
Jahr sehr groß,  es gibt aber noch
freie Plätze. Neben Porträt und Akt,
Bildhauerei und Drucktechniken ge-
hört das Thema Landschaftsmalerei
zum Programm. Im darstellenden
Bereich können neben Schauspiel-
training auch Kurse zur Schulung
der Stimme und des Körperausdruk-
ks, Maskenspiel, Clownerie  und
Tanztheater belegt werden. Anfän-
ger und Anfängerinnen sind 
ebenso willkommen wie Fortge-
schrittene. Nähere Informationen
gibt es beim Fachdienst Kultur der
Stadt Marburg, Markt 7, 35037 Mar-
burg, (06421) 201-1239 oder -
1763, sommerakademie@marburg-
stadt.de, www.marburg.de/sommer-
akademie

Dozentin Anemone Poland bietet den Kurs
„Maskenspiel“ an.

Marburgs Stadtbuch 
lädt mit rund dreißig
Beiträgen zu einem 
reichbebilderten Gang
in Geschichte, Gegen-
wart und Zukunft der 
lebens- und liebenswerten
Universitätsstadt. 

308 Seiten, über 
300 Bilder und 
llustrationen, 
Stadtplan liegt bei

6,99
Jetzt nur

statt 14,90

Erhältlich bei:
Buchhandlung Am Markt, Markt 10
Buchhandlung Arcularius, Barfüßerstr. 46 - 47
Buchhandlung Jacobi, Steinweg 45
Buchhandlung Lesezeichen, Barfüßerstr. 12
Con:text, Wettergasse 42
Kiosk am Ortenberg, Schützenstr. 30a
Lehmanns Media, Reitgasse 7 - 9
Roter Stern - Mod. Antiquariat, Am Grün 30
Roter Stern, Am Grün 28
Schreibwaren Georg, Frankfurter Str. 14a
Sirius, Barfüßerstr. 13

Thalia im Ahrens, Universitätsstr. 14-22
Toto-Lotto, Bahnhofstr. 24
Tourist-Information MTM , Pilgrimstein 26
oder direkt beim: 
Marbuch Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a,
35037 Marburg
Online erhältlich unter: 
www.marbuch-verlag.de

Der Klassiker zum
Sonderpreis

Marburger Hafenfest
Vergnügungspark und Fischmarkt

Mi, 13.5. – So, 17.5.
Lahnwiesen,  

Rund ums Cineplex,
Blochmannplatz u.

Ufercafé

➡ Mi, 17 Uhr Eröffnung mit
OB Egon Vaupel
(16-17 Uhr alle Fahr-
geschäfte nur 1 Euro p.P.)

➡ Do, 12 Uhr
• Traditioneller Vater-

tagsfrühschoppen
mit dem Blasorchester 
Feuerwehr MR-Mitte

• Boptown Cats (16.30)

➡ Fr, 13 Uhr 
• Familientag 
(ermäßigte Fahrpreise)

• Schülerband Open-Air
• Ufercafé: Bühnenpro-

gramm auf der Lahn
(17 Uhr) 

➡ Sa, 13 Uhr 
• Blochmannplatz u. 

Ufercafé Livemusik
• Schülerband Open-Air
• 21.30 Uhr

Ballonglühen

➡ So, 13.30 Uhr 
• Lahnufer: 

The Heads

Moderne
Fahrgeschäfte
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Hier ist er selbst zur Schule gegan-
gen, hier kennt er als ehemaliger

Taxifahrer jede Straße. Ordnungspoli-
zist Gürhan Döner kümmert sich als
„Stadtteil-Service“ um den Richtsberg.

Das Pilotprojekt der Stadt gefällt ihm
sehr. Seit Januar ist der 41-Jährige mit
seinem Kollegen André Eschghi unter-

wegs. „Es gibt nur positive Erfahrun-
gen und Rückmeldungen“, bestätigt
Regina Linda, Marburgs Fachbereichs-
leiterin für Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, den guten Start für das am
Richtsberg, in der Nord- und der Ober-
stadt eingeführte Projekt.
Mindestens zweimal pro Woche durch-
streift Gürhan Döner mit seinem Kolle-
gen, der persische Wurzeln hat, den
Stadtteil. Bei Geschäftsleuten und vie-
len Anwohnern haben sie sich bereits
vorgestellt. Sie schauen nach nicht ab-
geholtem Sperrmüll und defekten Lam-
pen, packen auf dem schnellen Dienst-
weg schon einmal illegal am Straßen-
rand entsorgte Reifen in den Kof-
ferraum, räumen herabgestürzte Äste
von der Straße oder überprüfen im
Wohngebiet abgestellte Laster. Auch
Heranwachsende, die unerlaubt das

Schulgelände verlassen, bringt die
Stadtteil-Ordnungspolizei im Zweifel
zurück. Bei Beschwerden über zu viel
Lautstärke greifen die beiden ein - sie
sind direkte Ansprechpartner für die
Bürgerinnen und Bürger.
Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit sind zu-
dem die Falschparker. Dabei geht es
nicht darum, Knöllchen zu verteilen.
Vor allem achten Döner und sein Kolle-
ge darauf, dass Müllabfuhr, Busse und
Kinderwagen nicht behindert werden.
Dumme Sprüche muss sich der 1,95 Me-
ter große Ordnungspolizist nach eige-
nen Angaben selten anhören. Nur
manchmal gibt es Witzchen über sei-
nen Namen. „Glücklicherweise gab es
noch keine Döner in Deutschland, als
ich zur Schule gegangen bin“, lacht
der Familienvater. 
Der deutsch-türkische Ordnungspoli-
zist ist am Südbahnhof aufgewachsen.
Nach der mittleren Reife hatte er eine
Lehre als Einzelhandelskaufmann ab-
solviert und das Fachabitur nachge-
holt. Zehn Jahre lang ist Döner danach
zum Teil als selbstständiger Unterneh-
mer in Marburg Taxi gefahren, um Geld
für seine Familie zu verdienen. 
Dann bewarb er sich beim Ordnungs-
amt - schließlich kennt er sich mit dem
Straßenverkehr bestens aus. Und dass
er fließend Türkisch spricht, ist in vie-
len Situationen von Vorteil. Nach einer
Kurzausbildung begann er vor drei Jah-
ren mit der Arbeit für die Stadt. „Ein
Glückgriff“, sagt die Fachbereichsleite-
rin über ihn. „Ich habe gern mit Men-
schen zu tun“, so der 41-Jährige
selbst: „Und ich bin gern an der fri-
schen Luft.“ (gec)

  
Er kennt jede Straße

Gürhan Döner - Stadtteil-Service Richtsberg 

Menschen wie du & ichJ

Stadtteil im Blick: Gürhan Döner ist Ordnungs-
polizist am Richtsberg (Foto: Coordes)

Kontakt Stadtteil-Service: 
Einsatzleitung 
Stadtteil-Service: 
(06421) 201-1832
Richtsberg: 
(0151) 58406653
Oberstadt und 
Ketzerbach: (0170) 4519014
Nordstadt: (0170) 4519011

■ 
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Sous le Pont
BalFolk mit französischem Neo-Trad
So 17.5. 20.00, KFZ

29. Eckelshausener
Musiktage
„A la ungarese“ – Festliches 
Abschlusskonzert
Mo 25.5. 19.00 Fürstensaal

Stephan-Max Wirth
Experience
„The Inner Draft“
Di 26.5. 21.00, Cavete

The Ladybugs
Hummerknacken - reloaded
Fr 1. / Sa 2. / So 3.5. jeweils
20.00, Waggonhalle

Ma Valise
Chanson, Balkan, Reggae
So 31.5. 20.0, Waggonhalle

Marburgs größtes 
Musikfachgeschäft

Michael Hüther

Biegenstraße 20 · 35037 Marburg
Tel.: 0 64 21/6 37 03 Fax: 68 14 68

Top5 im Mai° 



BÜHNE

Fr 01., Sa 02., So 03.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Hummerknacken reloaded
Eine Beziehungskisten-Revue

Sa 02.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Premiere: Alice

Di 05.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Heinz Strunk: Das Strunk Prinzip

Do 07.05.
20.00 • Hessisches Landestheater, 
Historischer Schwanhof, 
Schwanallee 27-31:
Sturz ins Ohr
Theater in der Finsternis

Do 07.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Im freien Fall
Eigenproduktion der 
Theatergruppe NachtSicht

Fr 08.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:
Im freien Fall
Eigenproduktion der 
Theatergruppe NachtSicht

Sa 09.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Premiere: Angst essen Seele auf

Sa 09.05.
20.00 • G-Werk, Afföllerwiesen 3a:

Im freien Fall
Eigenproduktion der 
Theatergruppe NachtSicht

Sa 09.05.
20.30 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand Kammerspiel
Der Walzerkönig

So 10.05.
15.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Figurentheater Eigentlich: 
Sieben Geißlein und der Wolf

So 10.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand Märchen
Die Bremer Stadtmusikanten

So 10.05.
16.00 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Robinson Crusoe/8+

So 10.05.
18.00 • G-Werk, 
Afföllerwiesen 3a:
Im freien Fall
Eigenproduktion der 
Theatergruppe NachtSicht

Di 12.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Frühlings Erwachen/13+
nach Frank Wedekind

Do 14.05.
20.00 • Hessisches Landestheater, 
Landgrafenschloss, Fürstensaal:
Leben des Galilei
von Bertolt Brecht

Sa 16.05.
21.00 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Marburger Science Slam
Die Wissensschlacht Runde 14

So 17.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand Märchen
Hans im Glück

Di 19.05.
10.00 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Elephant Boy/8+

Mi 20.05. - Sa 23.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater voRSpIel39 : Die 39 Stufen

Sa 23.05.
20.30 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand Kammerspiel
Die heilige Cäcilie oder 
die Gewalt der Musik.

So 24.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Ein Volksfeind
von Henrik Ibsen
anschl. Nachgespräch

Mo 25.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand Märchen
Die Bremer Stadtmusikanten

Mi 27.05. und Do 28.05.
20.00 • Waggonhalle, 

Marburg im Mai

• Alte Universität Marburg, 
Kreuzgang. Mo-Fr bis 18 Uhr
„Wissenschaftlerinnen an der 
Philipps-Universität gestern und
heute – 100 Jahre Frauenstudium“. 

• BiP, Am Grün 16, „Bunte Vielfalt -
Bilder des Atelier Farbenhaus“ 
(07.- 26.05.)

• Brüder-Grimm-Stube, 
Galleria Bruno P., Markt 23, Di-So
14-18 Uhr. „Straßenfotografien -
Gerhard Dippel“ (bis 28.05.)

• Hessisches Staatsarchiv Marburg, 
Friedrichsplatz 15. Mo/Fr 8.30-16.30, 
Di-Do 8.30-19 Uhr. 

• Katholische Hochschulgemeinde
Johannes-Müller-Str. 19. 
Mo-Mi 8-13 u. 15-17 Uhr. 
„ankommen aufbrechen Lebens(t)raum“

• Klinik für Dermatologie, 
Lahnberge, vor dem Konferenzraum,
Tel.: 06421-5862959
Mo-Fr 8-18 Uhr, „Galewskys Gruselka-
binett - Wachsmoulagen-Sammlung“

• Kunstoase, Friedrich Ebert Str. 4,
Di-Do 16-18 Uhr, „Bäume und wir -
von Gesine E. Krukenberg“ 
(bis 13.05.)“

• Marburger Haus der Romantik
Markt 16, Tel. 917160.
Di-So 11-13 und 14-17 Uhr
„Marburger Romantik um 1800“
(Dauerausstellung);  
„ Marburger Alltagsleben im 
19. Jahrhundert“ (bis 31.05.); 
„Bemalte Eier von Lyudmilla 
Lyubimova“ (bis 03.05.)

• Marburger Kunstverein
Gerhard-Jahn-Platz 5, Tel. 25882. 

Di-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr. 
Sa 16 Uhr kostenfreie Führung. 
„Raum und Klang - Clara Oppel“ 
(bis 03.06.)

• Mineralogisches Museum
Firmaneiplatz, Tel. 2822257. 
Mi 10-13 u. 15-18, Do/Fr 10-13,
Sa/So 11-15 Uhr. 
(Dauerausstellung)

• Museum für Kulturgeschichte
Landgrafenschloss, 
Di - So 10-18 Uhr

• Museum für Bildende Kunst
Ernst-von Hülsen-Haus, 
Biegenstraße 11, Tel. 2822355.
Wegen Sanierung geschlossen.

• Religionskundliche Sammlung
Museum der Religionen, 

Landgraf-Philipp-Str. 4, 
Tel. 2822480. 
Mo 14-16 Uhr

• Universitätsbibliothek
Wilhelm-Röpke-Str. 4, 
tägl. 8-24 Uhr, 
„Children of Begoro - 
von Adina Asbeck“ (bis 28.06.)

• Universitätsmuseum
für Kulturgeschichte
Landgrafenschloss,
Tel. 2822355. 
Di-So 10-16 Uhr. 

• Völkerkundliche Sammlung 
der Philipps-Universität
Deutschhausstr. 3, 
Mo-Do. 9-15 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
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Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Waggonhalle Produktion No. 17: 
Männerhort

Fr 29.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Premiere: 
Eines Tages ist heute, Baby !

So 31.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
252. Marburger Abend
Freie Bühne

KONZERTE

Sa 02.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
The Talks + support: SexOphonics

Fr 08.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Martin C. Herberg - 
40 Jahre Gitarren Total

Fr 08.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Rocky Votolato & Band

Sa 09.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Happy birthday, Frankieboy
Ein Frank-Sinatra-Programm zum 
100. Geburtstag. Mit C. Tiburtius 
und der Sachs-Band.

Do 14.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Klangwellen
Ein Konzert besonders erleben.

Fr 15.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Iva Nova & Turbo Sapienowa

So 17.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
BalFolk mit Sous le pont

Mi 20.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Scerecrow (Frankreich)

Do 21.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Skull Fist (CA) + Evil Invaders (B)

Mo 25.05.
19.00 • Landgrafenschloss, Fürstensaal:
Eckelshausener Musiktage: A la unga-
rese - Festliches Abschlusskonzert

mit Werken von J.Haydn, 
Béla Bartók, J.Brahms

Fr 29.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Tim Lothar & 
Holger „HoBo" Daub
Dänisch Deutsche Blues Brüderschaft.

Sa 30.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
PolitiCut

So 31.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Ma Valise
Tour 2015

LESUNGEN

Di 05.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Schön, lieb, treu und naiv   
20 aus 46 Frauenporträts
mit Uta Eishold u. Ayana Goldstein

Fr 08.05.
15.00 • Jüdisches Kulturzentrum, 
Neue Synagoge, Liebigstr. 21a:
„Noch ein Glück. Erinnerungen"
Lesung mit Trude Simonsohn + 
Elisabeth Abendroth

Sa 16.05.
20.00 • KFZ, 
Schulstr. 6:
Alf Ator Extreme

Di 26.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
78. Poetry Slam im KFZ

So 31.05.
11.00–14.00 • Haus der Romantik, 
Markt 16:
Tag der Literatur
Zu Füßen des Bettinaturmes werden 
die bekannten Marburger Schauspieler 
U. Eisold u. Roman Pertl aus den 
Briefen der Brentano-Geschwister lesen.

So 31.05.
18.00–19.30 • Marburger Kunstverein,
Gerhard-Jahn-Platz 5:
Rückblick auf Marburger Künstlerinnen
Lesung FrauenKunstGeschichte

So 31.05.
18.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theater GegenStand Lesung
Die Natur der Kunst und 
die Kunst der Natur

VORTRÄGE

Sa 09.05.
14.00–15.00 • Chemikum Marburg, 
Bahnhofstr. 7:
Warum leuchten Glühwürmchen?
Dr. Dieter Weiß (Uni. Jena)

Mi 20.05.
19.00 • Haus der Romantik, 
Markt 16:
Literarischer Abend mit 
Dr. Claudia Bamberg

Do 28.05.
20.00 • KFZ, 
Schulstr. 6:
Der Krisenfall Griechenland:
Vom Euro ruiniert - um Euro-Kredite 
kämpfend - am Euro-Regime scheiternd

FESTE/MESSEN

Sa 09.05.
16.00–21.00 • Ketzerbach:
Straßenfest 
„Kunst in Zwischenhausen"

Mi 13.05.
16.00–22.00 • Lahnufer, 
Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest
Am Lahnufer, rund ums Cineplex, 
Blochmannplatz, Ufercafé. 
Eröffnung mit OB Vaupel (17 Uhr). 
Ermäßigte Fahrpreise 16-17 Uhr. 
The Tools (17 Uhr Lahnwiesen)

Do 14.05.
12.00–22.00 • Lahnufer, 
Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest
Am Lahnufer, rund ums Cineplex, 
Blochmannplatz, Ufercafé. 
12 Uhr Frühschoppen mit Blasorchester
der Feuerwehr Marburg-Mitte, 
16.30 Boptown Cats live

Fr 15.05.
13.00–23.00 • Lahnufer, 
Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest
Am Lahnufer, rund ums Cineplex, 
Blochmannplatz, Ufercafé. Familientag,
15.30-22.30 Uhr Schülerband Open-Air,
18-23 Uhr Bühnenprogramm auf der Lahn
(Ufercafé)

Sa 16.05.
13.00–23.00 • Lahnufer, 
Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest
Am Lahnufer, rund ums Cineplex, 

Kompletter tagesaktueller Veranstaltungskalender unter:  www.marbuch-verlag.de
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Blochmannplatz, Ufercafé. 
15.30-22.30 Uhr Schülerband Open-Air,
21.30 Uhr Ballonglühen, 
18-23 Uhr Singer / Songwriter Ufercafé

So 17.05.
13.00–21.00 • Lahnufer, 
Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest
Am Lahnufer, rund ums Cineplex, 
Blochmannplatz, Ufercafé. 
13.30 Uhr Lahnufer: The Heads live,
15.30 Uhr Shanty-Chor Ufercafé

Sa 30.05.
13.00 • Landgrafenschloss:
Uni-Sommerfest 2015
Poetry Slam, Führungen,
Live-Musik u. Mitmachaktionen.

SONSTIGES

Sa 02.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theatercafé

Fr 08.05.
11.30 • Historischer Rathaussaal, 
Markt 1:
Preisverleihung 
Marburger Leuchtfeuer 2015 
durch OB E. Vaupel
an Frau Inge Hannemann. Die Laudatio
hält Prof. Dr. Stefan Selke von der 
Hochschule Furtwangen.

Fr 08.05.
15.00 • Hessisches Landestheater, 
Am Schwanhof 68-72:
Eröffnung: Angst: 
Haben - Nutzen - Kosten
Ein interdisziplinäres Symposium

Sa 09.05.
07.00 • Frankfurter Straße (Markt):
Bio-Regio-Fairer Aktionstag
Spaziergang über Markt Frankfurter-Str.,
11.00 Stände auf Marktplatz, Stadtrallye,
16.00 Uhr Verköstigung auf Marktplatz

Sa 09.05.
10.00–19.00 • Hessisches Landestheater,
Am Schwanhof 68-72:
Angst: Haben - Nutzen - Kosten
Ein interdisziplinäres Symposium

So 10.05.
11.30 • Marktplatz:
Wanderausstellung zur 
Geschichte der deutschen 
Teilung und Einheit
Eröffnung

Sa 16.05.
14.00 • Waggonhalle, 

Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Frühlingsbegegnungen
Auf dem Gelände der Waggonhalle

So 17.05.
10.00–18.00 • Zeiteninsel:
Die Germanen kommen!
Internat. Museumstag

Mo 18.05.
14.30–16.00 • Beratungszentrum 
mit integriertem Pflegestützpunkt (BiP),
Am Grün 16:
Sprechstunde für Seniorinnen 
und Senioren
Thema „Steuern im Alter"

Mi 20.05.
19.00 • Stadtbücherei, 
Ketzerbach 1:
Großer Spiele-Abend
Neue Spiele können ausprobiert werden.

Sa 23.05.
12.00–22.00 •  
Bahnhofsvorplatz:
Bürger/innen-Fest Einweihung 
Bahnhofsvorplatz
ab 12.00 Info-Stände, 
Vorführungen, Kulinarisches, etc.
19.00 Uhr Poetry Slam 
„Reisepoeten" 
danach Live-Musik

Sa 23.05.
21.30 • KFZ, 
Schulstr. 6:
Theke Kreuz und Queer
Samstags-Special

So 24.05.
10.00 • KFZ, 
Schulstr. 6:
Benefiz-Pfingst-Dart-Turnier

Do 28.05.
20.00 • Hessisches Landestheater, 
Foyer, Am Schwanhof:
Deutsch-Russische Freundschaft

Fr 29.05.
19.00 • Hessisches Landestheater, 
Foyer, Am Schwanhof:
Bürgertheaterprojekt 
„Rudis Resterampe“

Sa 30.05. und So. 31.05.
11.00–18.00 • Großsporthalle 
Georg-Gaßmann-Stadion:
Kreativ-Messe mit 
Workshops

So 31.05.
14.00–18.00 • Lutherischer Kirchhof:
Frühlingsfest
Familiencafé mit Kuchen, 
Kindertee u.v.m. Livemusik

FÜHRUNGEN

Fr 01.05., Do 15.05.
und Mo 25.05.
16.00 • Treffpunkt: Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Feiertagsführung
Altstadt, Dauer: 1 Stunde

Sa 02.05., 09.05., 16.05.,
23.05. und 30.05.
15.00 • Treffpunkt: 
Hauptportal Elisabethkirche:
Öffentliche Samstagsführung
Elisabethkirche, hinauf in die Altstadt
und rund um das Marburger 
Landgrafenschloss. Dauer 2 Stunden.

Sa 02.05., 09.05., 16.05.,
23.05. und 30.05.
15.15 • Treffpunkt 
Unterer Schlossvorhof - Schaukasten:
Öffentliche Kasemattenführung
Dauer: 1,5 Stunden

So 03.05., 10.05., 17.05.,
24.05. und 31.05.
15.00 • Treffpunkt 
Unterer Schlossvorhof - Schaukasten:
Öffentliche Schlossführung
Dauer 1 Stunde

Mo 04.05.
18.30 • Treffpunkt: Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Englisch-Führung
Altstadt, Dauer: 1 Stunde

Mi 06.05., 13.05, 20.05.
und 27.05.
15.00 • Treffpunkt: Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Altstadtführung
Dauer 1 Stunde

Sa 09.05., 16.05.
10.00 • Elisabethkirche, Elisabethstr. 1:
Dachstuhlführung

Sa 09.05.
12.00 • Elisabethkirche, Elisabethstr. 1:
Orgelführung

So 17.05.
15.00 • Treffpunkt: Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Englisch-Führung
Altstadt, Dauer: 1 Stunde

So 17.05.
16.00 • Elisabethkirche, Elisabethstr. 1:
Sonderführung
„Maria- der Marienaltar"

So 31.05.
11.00 • Treffpunkt: Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Märchenführung
Auf den Spuren der Brüder Grimm, 
Dauer 2 Stunden



B Ü H N E

The Ladybugs
Hummerknacken - reloaded
Fr 1. / Sa 2. / So 3.5. 
jeweils 20.00, Waggonhalle

Was sind 2015 die Themen für die
Frau, die im „Mittelalter“ lebt: Sin-
gledasein, Liebe, Ehealltag, Leiden-
schaft, Kollegen, die tickende biolo-
gische Uhr/der Kinderwunsch. Und
natürlich die richtigen Männer - wo

haben sie sich versteckt? Und finde
ich „Mr. Right“ eventuell beim
Speed-Dating? The Ladybugs - Regi-
na Leitner und Marisa Jüni - und die
Band The Lobsters präsentieren Ge-
schichten und Lieder über das Leben
und die Liebe.

Hessisches Landestheater
Alice
nach Lewis Carroll
Premiere Sa 2.5. 
19.30, Black Box

Das Unmö�gliche zu schaffen, gelingt
einem nur, wenn man es fü� r mö�glich
befindet, sagt der verrü�ckte Hutma-
cher. Das glaubt Alice ihm nur zu
gerne: Schließlich ist sie bereits auf
Hausgrö�ße gewachsen, auf Daumen-
grö�ße geschrumpft, hat sich mit ei-
ner Grinsekatze unterhalten und ein
Wickelkind in ein Ferkel verwandelt.
Unmö�glich scheint also nichts mehr
zu sein. Aber was ist real? Und wer
ist sie – ein kleines Mä�dchen? Eine

Schlange? Ein Traum? Lewis Carroll,
der im bü�rgerlichen Leben Charles
Lutwidge Dodgson hieß, war ein
Mann vieler Facetten: Erfinder des
Scrabble, Verfechter des rechten
Seitenabstands auf Schreibmaschi-
nen, Mathematiker, Gedankenleser,
gewandter Charmeur und scheuer
Stotterer. Die Verö�ffentlichung von
„Alices' Adventures in Wonderland“
machte ihn vor 150 Jahren quasi
ü�ber Nacht zum weltberü�hmten Au-
toren. Ist es der surreale Zauber der
Alice-Welt, die schillernde Exzentrik
von Carrolls Figuren, die uns an die-
sem Werk noch immer faszinieren?
Regisseur Matthias Jochmann und
Schauspielerin Victoria Schmidt ma-
chen aus Carrolls Erza�hlung ein in-
tensives Theatererlebnis – eine Reise
durch eine Traumwelt, auf der der Zu-
schauer nicht nur Alice, sondern viel-
leicht auch sich selbst begegnet ...

Heinz Strunk
Das Strunk Prinzip
Lesung/Show
Di 5.5. 20.00, KFZ

Ein Abend mit Heinz Strunk ist vor
allem eines: Mehr! Vom linkischen
Buchautor zum Showmogul, vom
nuschelnden Fachidiot zum doppel-
wandigen High-End Entertainer.
Heißt was? Infos, Lebenshilfe, aber
vor allem Unterhaltung 2 Punkt 0.

Strunk trägt virtuos die besten Pas-
sagen aus seinem Buch vor, hat pas-
send zu den jeweiligen Themen
punktgenaue Musiken komponiert.
Heinz Strunk spricht, singt, er spielt

Kultur & Co



zwei Querflöten, begleitet sich auf
dem Akkordeon, hat Livehörspiele
im Gepäck u.v.m.

Hessisches Landestheater
Angst essen Seele auf
Rainer Werner Fassbinder
anschließend 
„Keine Angst“- Party
Premiere Sa 9.5. 19.30, Bü�hne

Salem, den alle Ali nennen, ist jung
und bringt die besten Voraussetzun-
gen fü�r ein Leben in der Ummah mit.
Doch ist er in eine Zeit hineingebo-
ren, die ihm diese Mö�glichkeit ver-
wehrt. Er wird zwangslä�ufig fehlge-
leitet werden. Denn da ist niemand,
der ihm den nö� tigen Halt geben
kö�nnte. Wü�rde er sich sonst auf Em-
mi einlassen?
Rainer Werner Fassbinders Film, zen-
trales Werk des Regisseurs und sei-
nerzeit unumstrittener Tabubruch,
lä�sst sich in einer religiö�s geprägten
Weltanschauung als Parabel des
Scheiterns lesen. Die tiefsitzende
Angst gegenü�ber dem genuin Frem-
den, bei Fassbinder noch durch die
Gruppe der Gastarbeiter verkö�rpert,
wird so in ihr Gegenteil verkehrt.
Wer das nö�tige Wissen erlangt, wird
sich nicht von der Welt der Un-
glä�ubigen irreführen lassen. Ihm
wird das Beste beschieden sein.

Hessisches Landestheater
Eines Tages 
ist heute, Baby!
Premiere Fr 29.5. 19.30, Black Box

Das Theaterlabor 2015: Zwischen
1990 und 2010 waren sie Teenager.

Laut Wikipedia gehö�ren sie damit
der „Generation Y“ an; „Y“, englisch
ausgesprochen, wird zu why. Die Ge-
neration „warum“ also? Stimmt was
ü�ber sie geschrieben wird? Was be-
schä�ftigt sie? Muss die Antwort lau-
ten: Homeland, GoT, HIMYM, FB,
Twitter, IS, NSU oder Antifa? Karrie-
re und Familie, Work-Life-Balance,
Bloccupy?
Die Mitglieder des Theaterlabors ge-
hen diesen Fragen auf den Grund
und stellen fest: Eines Tages, Baby,
werden wir alt sein. Aber davor sol-
len wir unser Leben in der
erdrü�ckenden Offenheit aller
Mö�glichkeiten leben. Welche Ge-
schichten werden es sein, die wir
angeblich ha�tten erzä�hlen sollen?
Zwischen der Erstellung des Pro-
gramms fü� r den Austausch mit den
Marburger Partnerstä�dten und der
Suche nach dem eigenen Ich stoßen
sie auf Antworten, denn es gilt et-
was zu erleben im Spannungsfeld
zwischen Individualismus und neuer
Spießigkeit.

M U S I K

The Talks
Dub Ska Rockers
Support: SexOphonics
Sa 2.5. 20.00, KFZ

Hier bläst ein richtig frischer Wind:
The Talks aus Yorkshire mischen
Britpop, Two Tone, Dub & Punk zu
einem mitreißenden Live-Sound. Die
junge britische Band steht in der
Tradition der in den 80ern aufge-
kommenen 2-Tone-Ska-Welle, ent-

standen aus jamaikanischem Ska und
Rocksteady der 60er und der neuen
Punkmusik und ist inzwischen euro-
paweit auf großen Festivalbühnen,
aber auch in kleinen Clubs zu Gast. 
Die SexOphonics sind eine sechs-
köpfige Skacore Band aus Marburg.
Sie verbinden Ska mit Rock, Funk
und Metal, fetzigen Bläsereinsätzen
und deutschen Texten.

Melanoia
„Labyrinth“
Di 12.5. 21.00, Cavete

Dejan Terzic lä�dt Zuhörer mit seinem
Quartett Melanoia in seine Traum-
welten ein – greift aber auch Zeit-
strö�mungen auf. Ausnahmslos mit
Weltklasse besetzt schafft Melanoia
ein musikalisches Kontinuum, des-
sen Grund das unglaublich gute,
ebenso leichtfü�ßige wie pointierte
Schlagzeugspiel vom letztjä�hrigen
Echo-Preistra�ger Terzic bildet (be-
ster Drummer). Mit Saxofonist Hay-
den Chisholm, Pianist Achim Kauf-

°  Kultur & Co

GLASEREI WERNER

Im Rudert 9 • 35043 Marburg
Glasereiwerner@gmx.net
www.glaserei-werner.de
Tel. (0 64 21) 2 54 56
Fax (0 64 21) 16 17 54
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Luna Rossa
„toute la vie“
Sehnsuchtsmusik, 
mediterran gefärbt
So 24.5. 11.00, WaldBühne

Tango, Bossa Nova, rhythmisch ak-
zentuierte Balkanmelodien, medita-
tive Klänge aus der arabischen Welt,
Walzer und Musette aus Frankreich,
swingende Schlager der 50er und
60er Jahre aus Italien und Perlen
der Filmmusik - die Musik von Luna
Rossa entzieht sich gängigen Ka-
tegorien. Diese Musik weckt Fern-
weh nach dem Süden, bläst milden

Sommerwind ins Gesicht und lässt
die Sinne tanzen. So klingt es, wenn
das alte Europa mit der neuen Welt
tanzt: Mal liebevoll nostalgisch,
dann leidenschaftlich und tempera-
mentvoll, mit ausreichend Spielräu-
men für Improvisationen und rhyth-
mische Variationen.

29. Eckelshausener 
Musiktage
„A la ungarese“ – 
Festliches Abschlusskonzert
Mo 25.5. 19.00 Fürstensaal

„A la ungarese“ ist das Abschluss-
konzert der 29. Eckelshausener Mu-
siktage überschrieben, das die Kron-
berg Academy Alumni mit dem Pia-
nisten José Gallardo, dem Stargeiger
Kirill Troussov (Foto), dem Brat-
schisten Guy Ben - Ziony und dem
Cellisten László Fenyö am Pfingst-
montag gestalten. J. Haydns Kla-
viertrio G-Dur, das „Zigeunertrio“,
das Klavierquartett von J. Brahms
Nr. 1 g-Moll, das Andante und Ron-
do Ungarese von C. M. Weber sowie
die Rhapsodie von B. Bartok stehen
auf dem Programm.

Midnightsoul
Soulmusik der 
60er und 70er Jahre
Mo 25.5. 12.00, WaldBühne

Midnightsoul lassen den Geist der
Soulmusik der 60er und 70er Jahre
wieder aufleben und bringen diese
Musik zurück in die Herzen der Men-
schen. Dabei liegt der Schwerpunkt

mann und Gitarrist Ronny Graupe
hat er eine Band um sich geschart,
die man im euphorischsten Sinne
des Wortes als Allstar-Formation des
deutschen Jazz bezeichnen kann.
Die Band stellt ihr jü�ngstes Release
vor, die im Mai erscheinende CD „La-
byrinth“.

Sous le Pont
BalFolk mit 
französischem Neo-Trad
So 17.5. 20.00, KFZ

Sous le Pont ist eine der beliebtes-
ten jungen BalFolk-Bands Frank-
reichs. Mit Posaune, Xylophon und
Akkordeon ziehen sie die Zuhörer
mit eigentümlichen Melodien und

spukhaften Harmoniefolgen in ihren
Bann. Sie haben keine Angst im tra-
ditionellen Repertoire zu fischen
und die Stücke durch die Mühle Sous
LePont zu schicken. Dann noch ge-
würzt mit den Kadenzen und Moti-
ven ihrer Lieblingskomponisten 
Prokofjev und Bartók: Das Ergebnis
läßt aufhorchen und ist in der Bal-
Folk-Welt absolut einmalig.

Kultur & Co °

Markt 14 · 35037 Marburg
Tel. 0 64 21/17 19-0 · Fax -40
www.zur-sonne-marburg.de

– täglich geöffnet –
Feinschmecker-Menü

Marinierte Frühlingssalate
mit karamellisiertem 
grünem Spargel und 

luftgetrocknetem Schinken
wahlweise

Feine Spargelcremesuppe

Hauptgericht
Medaillon vom Black 
Aberdeen Rumpsteak

mit Sc. Bèarnaîse
frischer deutscher Spargel neue 
Kartoffeln und Frühlingsquark

wahlweise
Frisches Zanderfilet auf der 

Hautseite kross gebraten 
auf Spargel-Risotto und 

Gemüse vom Wochenmarkt
wahlweise vegetarisch
Deutscher Spargel

mit Sc. Hollandaîse im 
Kräuterpfannkuchen

Dessert
Gebrannte Passionsfrucht 

Crème brûlée
mit hausgemachtem Eis

wahlweise
Kleine Käseauswahl

vom Hofgut Fleckenbühl

Menüpreis € 30,-
mit veg. Hauptgericht € 24,-
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auf den Songs, die im Original über
das Motown-Label veröffentlicht
wurden. Die neun Musiker und Sän-
gerinnen schaffen es, die Lebens-
freude und die Leidenschaft des Mo-
town-Soul unverfälscht auf die Büh-
ne zu bringen und das Publikum
vom ersten Ton an zu begeistern.

Stephan-Max Wirth 
Experience
„The Inner Draft“
Di 26.5. 21.00, Cavete

Improvisationskunst, Kö�nnen,
Spielfreude und ein feinabgestimm-
tes Bandgefü�ge: Das ist die Ste-
phan-Max Wirth Experience. Die Ei-
genkompositionen des Bandleaders

Wirth erzä�hlen
jede fü� r sich eine
eigene Geschich-
te und spannen
in ihrer Gesamt-
heit einen Bogen
- ä�hnlich einer
Suite - ü�ber ein
Stimmungsbild
des heutigen Le-
bensgefü�hls. Da-
bei wechseln sich
außerordentliche
Tempi mit balla-
desken Themen

ab. Es geht durchaus auch um Ent-
schleunigung und Erfahrung im Hier
und Jetzt.

Ma Valise
Chanson, Balkan, Reggae
So 31.5. 20.0, Waggonhalle

Die Biographie von Ma Valise liest
sich wie eine Geschichte aus 1001
Nacht. Die Rede ist hier und später
allerdings nicht von Aladin und der

Wunderlampe, sondern von einem
symbolisch fliegenden Koffer (Ma
Valise = Mein Koffer), der mit vielen
musikalischen Stilen vollgepackt
die Welt umrunden sollte. 1999 in
der kleinen, verschlafenen Ort-
schaft Clisson, einen Steinwurf von
Nantes entfernt, von fünf Freunden
gegründet, die sich schon aus Kin-
dergartenzeiten kennen und bis
heute befreundet sind. Die Beson-
derheit ihrer Musik liegt in der bun-
ten Vielfalt aus Chanson, Balkan,
ReggaeSka, Afro, Latin und Dub.

S O N S T

Pflanzenmarkt
Pflanzenvielfalt und 
Farbenpracht
Sa 23. bis Mo 25.5. 
jeweils 10.00 - 18.00, 
Neuer Botanischer Garten

Rund 100 Aussteller bieten am letz-
ten Mai-Wochenende ein traumhaf-
tes Sortiment für Haus, Garten und
Balkon. Das Sortiment der Pflan-
zenexperten ist auch in diesem
Frühjahr wieder beeindruckend: Ob
alte und historische Rosen, Beet-
und Balkonpflanzen aus heimischen
Gärtnereien, Farne in unzähligen
Züchtungen, verschiedenste Sorten
von Funkien, Gehölzen, Stauden,
mehr als 500 Kräuter oder Gräser –
die Liste der Pflanzen ist lang. Im
Vordergrund der über 20.000 Pflan-
zenraritäten aus aller Welt stehen
diesmal Bienenpflanzen für den Na-
tur-, Nutz- und Ziergarten.

Open Air Kino
ab Di 26.5., 
Freilichtbühne im Schlosspark

Wie in jedem Jahr bieten die Mar-
burger Kinos ein abwechslungsrei-
ches Kinoprogramm unter freiem
Himmel auf der riesigen 200-qm-
Leinwand. Ob Liebesfilm unterm
abendlichen Sommerhimmel oder
Schocker mitten in der dunklen
Nacht: Mit dabei sind echte Block-
buster, aber auch weitgehend un-
entdeckte Juwelen.
www.marburgerfilmkunst.de

       

       
   

      
    

       
    

   
      

     
      

     
   

    
      

  
        

      
      

       
      

    
  

   
   

  

  
 

   
     

    
 

    
   

 
   

   
  

   

 

      

  



Der Höhepunkt beim Stadtfest „3 Tage Marburg“ 2015

Sonntag, 12.Juli • 19.00 Uhr • Lutherische Pfarrkirche
Einlass ab 18.00 Uhr

Er ist aus der deutschen Musikgeschichte der
letzten beiden Jahrzehnte nicht wegzudenken:
Mit dem Hip-Jazz-Projekt Tab Two hat sich 
Ausnahmetrompeter Joo Kraus einen 
exzellenten Namen erspielt. 
Für sein aktuelles Akustik-Projekt hat Kraus ein
ganz besonderes Horchkomplott mit dem Tales
in Tones Trio geschmiedet: Zusammen haben die
vier hochkarätigen Musiker auf dem Dachboden
der Popmusikgeschichte herumgestöbert und
dabei wunderbare Musikperlen entdeckt, vom
Staub befreit und schnurstracks in eigene 
spannende Arrangements verpackt.
Die Kritiken waren voll des Lobes: „So muss er
klingen, der Jazz des 21. Jahrhunderts: frisch
und neuartig“, schrieb etwa die Augsburger 
Allgemeine.
Kein Wunder, dass Kraus 2012 mit dem begehr-
ten deutschen Musikpreis Echo Jazz als bester

Instrumentalist in der Kategorie Blechblasin-
strumentalist ausgezeichnet wurde.

„3TM“-Abschlusskonzert

Joo Kraus & 
Tales in Tones Trio

Verjazzt vom Feinsten

Karten-Vorverkauf
Marburg:
MTM-Touristinformation  
Pilgrimstein 26
Marbuch-Verlag  Ernst-Giller-Str. 20a
Musikhaus Am Biegen  Biegenstr. 20
Music Attack  Steinweg 17
Gießen: 
Dürerhaus Kuehn  Kreuzplatz 6
Gießener Allgemeine  
Geschäftsstelle Marktplatz
MAZ-Kartenshop Am Urnenfeld 12
Tourist Info (Kongresshalle) 
Berliner Platz 2
o-tone music, Marktlaubenstraße 1
www.o-tonemusic.de

Online Bestellung:
www.marbuch-verlag.de

Eintritt 20,- EUR  (ermäßigt 15,- EUR)

Foto: Chris Marquardt
www.chrismarquardt.com
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